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Sommer Events im 
Überblick

Neue Busrouten machen  
"Öffifahren" noch attraktiver

Keinen Grund für einen "Som-
mer-Blues" in Seiersberg-Pirka. 

Diverse Veranstaltungen bieten viel 
Abwechslung u. Unterhaltung in unse-
rer Gemeinde während dem Sommer.

Mehr auf der Seite 47

Mit Juli starten die neuen Busrouten 
im Rahmen des RegioBus Projektes 

auch in Seiersberg-Pirka. Unter anderem 
wird es eine Route von Gedersberg bis Pa-
chern im 30 Minuten Takt geben.

Mehr auf den Seiten 4-5

Egal, was Sie im Sommer vorhaben, ob Tage auf 
Balkonien, Gipfel erstürmen oder das kühle 

Nass suchen. Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
erholsame Urlaubstage, unseren Kindern spannende 
Ferien und viel Zeit mit den Menschen, die Ihnen am 
Wichtigsten sind. 

Schönen Sommer und erholsame  
Ferienzeit wünscht Ihre Gemeinde

WILLKOMMEN  
ZUHAUSE

Alle Informatio-
nen, Texte, Links 
zu Videos und 
hunderten Bildern 
finden Sie auf den 
Seiten 18-25
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     Generationswechsel:             
ID-Austria löst 

Handysignatur          
  ab    

     Immer bestens im Bild:             
Nutzen Sie 

auch unsere 
digitalen Kanäle

Im Sommer star-
ten die Bauarbeiten 
der Autobahn-An-

schlussstelle in unserer 
Gemeinde. Diese muss 
in zwei Bauphasen sa-
niert werden, um die 
wichtige Verkehrsan-
bindung auch in Zu-
kunft sicher benützbar 
zu halten. Die erste Bau-
phase beginnt Anfang 
August und wird etwa 
vier Wochen dauern. 
In dieser Zeit saniert 
die ASFINAG die Ab- 
und Auffahrt in Fahrt- 
richtung Graz, also in 
Richtung Verteilerkreis 

Webling. Danach wird 
aus Rücksicht auf den 
Schulbeginn eine zwei-
wöchige Pause erfol-
gen. Mitte September 
wechseln die Bauarbei-
ten auf die andere Seite, 
die Auf- und Abfahrt 
in Fahrtrichtung Sü-
den wird gesperrt und 
erneuert. Diese Bau-
arbeiten starten Mitte 
September und werden 
zwischen vier und sechs 
Wochen in Anspruch 
nehmen. 
Um die Erreichbarkeit 
auch über die A 9 Pyhrn- 
autobahn aufrecht zu 

halten, werden seitens 
der ASFINAG jeweils 
Umleitungsmöglich-
keiten eingerichtet und 
entsprechend beschil-
dert. Während der Ar-
beiten im August führt 
die Umleitung über 
den Knoten Graz-Web-
ling und wieder retour 
Richtung Süden zur 
Abfahrt Seiersberg. Ab 
Mitte September erfolgt 
die Umleitung über die 
A 2 Südautobahn bis 
zur Anschlussstelle Un-
terpremstätten und von 
dort wieder retour bis 
zum Knoten Graz-West 

auf die A 9 und zur Ab-
fahrt Seiersberg. 
Die Autobahnbetrei-
bergesellschaft hat 
den Bauablauf für 
die Erneuerung von 
Fahrbahn, Sicher-
h e i t s e i n r i chtu nge n , 
Beschilderungen und 
auch Entwässerungen 
überaus straff gestaltet, 
um die Einschränkun-
gen für alle Verkehrs- 
teilnehmer so kurz und 
gering wie möglich zu 
halten. Ganz ohne Ein-
schränkungen lässt sich 
diese unbedingt erfor-
derliche Sanierung aber 

nicht durchfüh-
ren, daher ersu-
chen wir Sie um 
Ihr Verständnis 
und während der 
Bauphasen um 
Ihre bestmögliche 
Kooperation.

Se i e r s b e r g - P i r -
ka war die erste 
Gemeinde in der 

gesamten Region, die 
2014 als Service das 
Ausstellen einer Han-
dysignatur den Bür-
ger:innen angeboten 
hat. Dieses Angebot 
wird mit 1. September, 

als digitales Authentifizie-
rungssystem

Beantragung im
     Bürgerservice möglich. 

von der ID-Austria ab-
gelöst, welche bereits 
seit Jahresbeginn im 
Gemeindeamt bean-
tragt werden kann. 
Dazu ist ein aktuelles 
Passfoto, ein Reisedo-
kument und ein Termin 
im Bürgerservice not-
wendig.

Über 5.200 tun 
es über Face-
book, 6053 er-

reicht der Stream unse-
rer Cities-App, tausende 
Zuhriffe auf unsere Web-
seite und die anderen Vi-
deo und Textkanäle, die 
wir für Sie befüllen. Ihre 
Gemeinde ist unter fol-

im Sommer gestartet 
und die Bereiche

von der  
ASFINAG

     Bauarbeiten an den              
Autobahnauf- & 

 abfahrten 
werden              

 saniert.

genden Kanälen in un-
terschidlicher Intensität 
aktiv und einen Besuch 
wert:
• Facebook
• Instagram
• Twitter
• Youtube
• Cities App
• Gemeindekurier.at
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REGIOBUS LINIENNETZ GRAZ-SÜDWEST 

Mit 9. Juli startet für die Region südwestlich 
von Graz der neue RegioBus mit einer  
massiven Steigerung der Fahrplankilometer.
Für Seiersberg-Pirka bringt vor allem die 
Linie 660 nach Pachern und die Anbindung 
nach Premstätten Vorteile.

Der Südwesten 
von Graz und 
Seiersberg-Pirka 

ist bekanntlich eine der 
am stärksten wachsenden 
Regionen Österreichs. 
Diese Entwicklung hat es 
notwendig gemacht, den 
Busverkehr neu zu organi-
sieren und dabei das An-
gebot massiv auszubauen. 
Das freut nicht nur 
uns in Seiersberg-Pir-
ka sondern hat Vortei-
le für die ganze Region. 
Zentral ist dabei eine lü-
ckenlose Anbindung der 
S-Bahn und die Neupla-
nung der zunehmenden 
Verkehrsbeziehungen 
zwischen Ost und West 
(z.B. Seiersberg-Pir-
ka – Hart bei Graz) 
im RegioBus-Verkehr. 

Werner Baumann, Bürgermeister

Das Öffi-Angebot auszubauen ist 
der richtige Weg und unsere  
Gemeinde eine der Drehscheiben 
dafür. Das Ergebnis dieser Ausbau-
stufe unter anderem: Im 30-Minu-
ten-Takt kommt man von der  
VS Pirka nach Pachern.

Linien 681/691 Graz 
–Seiersberg–Pika 
– Premstätten – 
Werndorf/Zwaring 

Die Linien 681und 691 
verkehren auf der Strecke 
Graz – Seiersberg-Pir-
ka – Premstätten – 
Wundschuh und neu 
über das Cargo Center 
Werndorf bis Bahnhof 
Werndorf (Linie 681) 
bzw. Zwaring (Linie 691). 

Zwischen Graz und 
Premstätten über Sei-
ersberg-Pirka besteht in 
Überlagerung der beiden 
Linien, die jeweils für 
sich stündlich verkehren, 
von Montag bis Freitag 
ein Halbstundentakt zwi-
schen 05:00 und 20:00 
Uhr, der morgens zwi-

schen 06:30 und 07:30 mit 
Schülerkursen weiter ver-
dichtet wird. Der Abend-
verkehr wird neu mit Kur-
sen um 21:00 und 22:00 
Uhr ab Graz ausgedehnt.  
An Samstagen wie auch 
an Sonn- und Feierta-
gen verkehren die Li-
nie von 06:30 bis 18:30 
Uhr im überlagerten 
Stundentakt zwischen 
Graz, Seiersberg-Pir-
ka und Premstätten.

Linie 660 Pirka –  
Pachern Zentrum 

Die neue Linie 660 ver-
kehrt auf der Strecke Pirka 
Volksschule – Seiersberg 
Endstation –  Feldkir-
chen-Seiersberg Bahnhof 

– Feldkirchen Gemein-
deamt – A2 – Walter-P.-
Chrysler-Platz – Raaba 
Bahnhof – Raaba Kreis-
verkehr – Hart Bahn-
hof – Pachern Zentrum.  

Von Montag bis Frei-
tag verkehrt die Linie 
im Halbstundentakt 
von 05:00 bis 20:00 Uhr 
und weiter bis 22:00 Uhr 
stündlich. Samstags, 
sonn- und feiertags ver-
kehrt die Linie von 06:00 
bis 20:00 Uhr stündlich.

Detailtiere Informationen 
zu den Möglichkeiten, 
Fahrplänen und mehr 
gibt es ab 09. Juli unter 
www.verbundlinie.at. Wir 
wünschen gute Fahrt.

     Ab Juli 2023:              
Neue Routen machen 

das "Öffifahren" 
          attraktiver noch
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         Viele der Beschwerden             
drehen sich um Hunde(halter:innen)

Dabei regelt der Gesetzgeber den  
                    Umgang mit Hunden klar.          

Zum Beispiel:           

Auch Hunde        
      müssen gemeldet  

werden. 
Über 650 Hunde 

gibt es in unse-
rer Gemeinde. 

Rechnet man diese Zahl 
auf die Einwohner hoch, 
kommen 17 Bürgerin-
nen und Bürger auf einen 
Hund. Das entspricht ca. 
5% der Bevölkerung. 
Eine geringe Anzahl mit 
großem Konfliktpotenti-
al, wie sich aus der Sta-
tistik der Ordnungswa-
che liest. Dabei 
sind oftmals 
die selben 
drei Är-
g e r n i s s e 
der An-
lass für 
die Be-
s c h w e r -
de. Zum 
e i n e n 
u n g e -

bührliches Hundege-
bell, weiters das Miss- 
achten der Leinenpflicht 
und zuletzt das leidi-
ge Thema mit dem Ga-
ckerl, welches nicht or-
dentlich entsorgt wird. 
Mit der Gewissheit, 
dass der Großteil der 
Hundehalter in unse-
rer Gemeinde vorbild-

lich und rücksichts-
voll  nicht nur ihrem 
Vierbeiner gegenüber, 
sondern auch der Um-
gebung, agieren, dürfen 
wir nachfolgend für die 
wenigen Hundesackerl- 
und Leinenverweige-
rer zusammenfassen:
Hundegebell
In Sachen Hunde-

gebell findet sich im 
Leitfaden eine Faust- 
regel: Zehn Minuten 
lautes Gebell am Stück 
gelten in Wohngebieten 
als zumutbar. Länger als 
30 Minuten am Tag soll-
te das aber nicht gehen. 
Was in erster Linie hilft, 
ist ein Gespräch mit 
dem Nachbarn. Führt 

dies zu keiner Verbes-
serung, ist die Bezirks-
hauptmannschaft die 
richtige Institution oder 
der Tierschutzbund. 
Oft ist ständiges Gebell 
auch darauf zurückzu-
führen, dass das Tier 
nicht artgemäß versorgt 
wird und z.B. zu wenig 
Bewegungsfreiheit hat. 
Aufschluss darüber gibt 
auch das Tierschutz- 
und Tierhaltegesetz. 
Wird ein Hund in ei-
ner Wohnung gehalten, 
werden noch strenge-
re Maßstäbe gesetzt. 

Leinen- bzw.  
Maulkorbpflicht

Gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen sind 
die Halterinnen bzw. 
Halter oder Verwahre-
rinnen bzw. Verwahrer 
von Tieren verpflichtet, 
Tiere in einer Weise zu 
beaufsichtigen oder zu 
verwahren, dass drit-

te Personen weder ge-
fährdet noch unzumut-
bar belästigt werden.

Die Halterinnen/Halter 
oder Verwahrerinnen/
Verwahrer von Hunden 
haben dafür zu sorgen, 
dass öffentlich zugängli-
che, insbesondere städ-
tische Bereiche, die stark 
frequentiert werden, wie 
z. B. Geh- oder Spazier-
wege, Kinderspielplät-
ze, Freizeitanlagen oder 
Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

Hunde sind an öffent-
lich zugänglichen Or-
ten, wie auf öffentlichen 
Straßen oder Plätzen, 
Gaststätten, Geschäfts-
lokalen und dergleichen, 
entweder mit einem um 
den Fang geschlossenen 
Maulkorb zu versehen 
oder so an der Leine zu 
führen, dass eine jeder-
zeitige Beherrschung 
des Tieres gewährleistet 
ist. In öffentlichen Park- 
anlagen sind Hunde je-
denfalls an der Leine zu 
führen. Ausgenommen 
sind Flächen, die als 
Hundewiesen gekenn-
zeichnet und eingezäunt 
sind. Der Maulkorb 
muss so beschaffen sein, 
dass der Hund weder 
beißen noch den Maul-
korb vom Kopf abstrei-
fen kann. Der Maul-
korb- oder Leinenzwang 

gilt nicht für Hunde, die 
zu speziellen Zwecken 
gehalten werden und die 
Sicherung des Hundes 
mit Maulkorb oder Lei-
ne  der bestimmungs-
gemäßen Verwendung 
entgegensteht. Zu die-
sen Hunden zählen ins-
besondere Jagd-, The-
rapie- und Hütehunde 
sowie Diensthunde der 
Exekutive und des Mili-
tärs und Rettungshunde.

Hundkotentsorgung

Hundehalter sind laut § 
92 Abs. 2 der österreichi-
schen Straßenverkehrs-
ordnung verpflichtet, 
dafür zu sorgen, dass die 
Gehsteige und Gehwege 
sowie Fußgängerzonen 
und Wohnstraßen von 
Hundekot nicht verun-
reinigt werden –  dies gilt 
auch in Hundezonen. 
Nach § 99 Strafbestim-
mungen Absatz 4g ist 
eine Verwaltungsüber-
tretung laut dem Gesetz-
geber mit einer Geldstra-
fe bis zu 72 Euro, im Fall 
ihrer Uneinbringlich-
keit mit Freiheitsstrafe 
bis zu 48 Stunden, zu 
bestrafen, wer Straßen 
gröblich verunreinigt 
oder als Besitzer oder 
Verwahrer eines Hun-
des die in § 92 bezeich-
nete Sorgfaltspflicht 
verletzt. Ebenfalls zu 
unterlassen ist das Ver-

schmutzen von Kinder-
spiel- oder Sportplätzen. 

Jeder Hund ist melde-
pflichtig!

Alle im Bundesgebiet 
gehaltenen Hunde müs-
sen gekennzeichnet 
und registriert werden. 
Für alle in Österreich 
gehaltenen Hunde be-
steht eine Pflicht zur 
Kennzeichnung mit Mi-
krochip und zur Regis- 
trierung in der bundes-
weiten Heimtierdaten-
bank für Hunde, die vom 
Bundesministerium für 
Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumen-
tenschutz zur Verfü-
gung gestellt wird. Der 
Chip wird auf Kosten 
der Hundehalterin/des 
Hundehalters von der 
Tierärztin/vom Tierarzt 
eingesetzt. Die Frist der 
Kennzeichnung bis zur 
12. Lebenswoche betrifft 
nur Welpen, die anderen 
Hunde sind innerhalb 
eines Monats nach der 
Kennzeichnung, Einreise 
oder Übernahme, jeden-
falls aber vor der ersten 
Weitergabe zu melden.
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wären zu schwach - ist 
man sich schnell einig. 
Weit gefehlt, denn weder 
Rohrdurchmesser noch 
Durchflussgeschwindig-
keit sind zu klein für das 
Trennsystem. Vielmehr 
sind es tausende Hek-
toliter Oberflächenwäs-
ser, die binnen weniger 
Sekunden direkt vom 
Dach oder den Hofflä-
chen in den Kanal 
gespült werden, 
anstelle 

auf dem eigenen Grund 
zur Verrieselung ge-
bracht bzw. in eine even-
tuell bereits errichtete 
oder in Planung befindli-
che öffentl. Oberflächen- 
entwässerungsanlage 
eingeleitet zu werden.

Wer denkt, er könne sich 
mit der Einleitung ins 
Schmutzwassersystem 
des lästigen Problems 
der Eigenverrieselung 
entledigen und sich 
auf Kosten der Nach-
barn „durchwurschteln“, 
denkt kurzsichtig und 
sieht sich permanent 
der Gefahr ausgesetzt, 
bei einer der regelmä-
ßig stattfindenden Kon-
trollen - die der Ver-
band durchführen muss 
- aufgedeckt zu werden. 

Ist dies der Fall, steht 
die Baubehörde in der 
Pflicht und muss die Be-
seitigung vorschreiben.

Kluge Häuslbauer 
sorgen vor

Das muss aber nicht sein, 
denn kluge Hausbesitzer 
lesen Ihren Baubescheid 
und sorgen rechtzeitig 
vor. Das ist im Rahmen 
des Bauvorhabens nicht 
nur einfacher, sondern 
auch günstiger und da-
mit allen gedient. Auch 
Spätberufene können re-
agieren und sich auf das 
Know-how des Abwas-
serverbandes verlassen, 
wenn es darum geht, eine 
möglichst kostengünsti-
ge Lösung zu erwirken. 
Zögern Sie nicht, denn 

die Starkregenereignisse 
nehmen tendenziell zu.

Eine Rückstauklappe 
schafft Sicherheit
Verant wor tungsvol -
le Hausbesitzer warten 
ebenfalls nicht ab, bis 
Sie im mit Fäkalwas-
ser überfluteten Keller 
in See stechen können, 
sondern sorgen mit ei-
ner Rückstausicherung 
für ein gutes Gewissen 
und trockene Räume. 
Diese, schon für weni-
ge hundert Euro erhält-
lich, zum Teil mecha-
nischen Helfer, halten 
dicht und den Keller 
sauber. Informationen 
dazu bekommen Vor-
denker vom Installateur.
Kontrolle schützt vor 

Starkregenereignisse bringen den  
Schmutzwasserkanal immer 

wieder zum Überlaufen & es heißt:             

Schiff Ahoi   
            im eigenen 

   Keller!
Schuld daran sind oft auch  

widerrechtlich eingeleitete Wässer.

Sorgenfalten
Wer hat nicht andere 
Sorgen als bei jedem 
Wetterguss Nachschau 
zu halten, ob der Kanal 
im Keller dicht hält oder 
man beim Falscheinlei-
ten von Oberflächen-
wässern ertappt und 
dann zur Kassa gebeten 
wird. Befreien Sie sich 
davon und überprü-
fen Sie, ob Ihre Ober-
flächenwässer nicht in 
den Schmutzwasserka-
nal eingeleitet werden 
und Ihre Rückstauklap-
pe funktioniert, wie das 
auch über 80% der Haus-
besitzer tun, denn eines 
ist klar: Auf Sorgenfalten 
im Gesicht und Fäkalien 
im Haus kann jeder gut 
verzichten.

Konformes
Haus inkl. 
Rückstausicherung

Haus, das Ober-

den Kanal einleitet
Leitet 

390 l/Tag 
Schmutzwasser 

in den Kanal

Leitet 

16.000l 
pro Regenereignis

in den Kanal 
GUT & SICHER FÜR 

HAUS, KANAL & 
NACHBARN

VERBOTEN, GEFÄHRLICH 
 KANN KANAL & 

NACHBARN 
SCHADEN

Rückstau-
sicherung

schützt vor Wassereintritt 
über den Hauskanal

Bescheidkonform 
wird das Regen-
wasser verrieselt 
oder in eine 

entwässerungsan-
lage eingeleitet

Alle Ober-

wässer 
werden
in den 
Schmutz-
wasser-
schacht 
geleitet.

Starkregenereignis-
se fordern Men-
schen und Kanal-

systeme gegenwärtig 
bis zum Rand ihrer Be-
lastbarkeit. Dass dabei 
auch das Kanalnetz im-
mer wieder überflutet 
wird, muss nicht sein. 

Denn auch wenn gegen 
die Regenmassen von 
Oben nichts auszurich-
ten ist, liegt es in der 
Hand von verantwor-
tungsvollen Hausbesit-
zern, das Kanalsystem 
nicht zusätzlich zu be-
lasten und zum Kollaps 
zu treiben. Gefordert ist 
jeder, verpflichtet auch 
und trotzdem leiten 
rund 4.000 Haushalte 
im Verbandsgebiet das 
Wasser von ihrem Dach 
oder den Hofflächen di-
rekt in den Schmutzwas-

serkanal und machen 
sich damit strafbar.

Trennen statt mischen
Es ist wie immer eine 
Frage des Systems, denn 
geht es um den Kanal-
bau, gilt es sich zu ent-
scheiden: Misch-  oder 
Trennsystem. Verein-
facht dargestellt wird 
beim Trennsystem zwi-
schen Oberflächen-
wässer und Schmutz-
wässer getrennt, beim 
Mischsystem nicht. Der 
Abwasserverband Gra-
zerfeld hat sich bei des-
sen Gründung für ein 
Trennsystem entschie-
den und das mit gutem 
Grund. Denn das Gebiet 
von Seiersberg-Pirka 
über Kalsdorf bei Graz 
bis Wildon ist eines der 
größten Grundwasser-
reservoirs der Alpenre-

publik und eine wahre 
Schatzkammer des wert-
vollen Lebensmittels. 
Ein weiterer Vorteil des 
Trennsystems ist, dass 
es keiner mannshohen 
Stollen in die Erde be-
darf, was Häuslbauer 
und Grundstückseigen-
tümer gleichermaßen 
erfreuen dürfte - sind 
doch die Herstellungs-
kosten geringer und das 
ohnedies angespannte 
Hausbau-Börserl deut-
lich weniger belastet.

Wissen schützt
Soviel zur Technik, doch 
nun von vorn: Wenn der 
Kanal übergeht, ist zu-
meist schnell ein „Schul-
diger“ gefunden: Der 
Abwasserverband. Die 
Rohre wären zu klein 
und die Infrastruktur wie 
Pumpstationen und Co. 
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Die Anzahl der 
Vögel hat sich in 
den letzten Jahr-

zehnten etwa halbiert 
und verringert sich jähr-
lich weiter. Dabei sind 
vor allem unsere hei-
mischen Singvögel u.a. 
die besten natürlichen 
Schädlingsbekämpfer. 
Ein Meisenpärchen z.B. 
vertilgt für sich und die 
Aufzucht der Jungen in 
einem Jahr bis zu 24 kg 
Insekten und deren Lar-
ven. Leider stehen na-
türliche Höhlungen, die 
viele Vogelarten als Nist-
platz brauchen, in der 
heute oft „ausgeräum-
ten“ Landschaft nicht 
in ausreichender Zahl 
zur Verfügung. Darum 
ist es sinnvoll, für eini-
ge Höhlenbrüter-Arten, 
wie z.B. fast alle Meisen, 
den Kleiber, Haus- und 
Feldsperling und den 
Schnäpper geeignete 
Nistkästen aufzuhängen.
Die Gemeinde Sei-
ersberg-Pirka unter-
stützt seit Jahren die 
Schüler:innen der 3. 

Klassen der Volksschu-
len beim Bau von Vo-
gelnistkästen. Dabei 
erfahren die Schüle-
rInnen gleichzeitig viel 
Wissenswertes vom 
Stmk. Berg- und Natur-
wächter Konrad Guggi 
über unsere heimische 
Vogelwelt und deren 
Bedeutung für ein öko-
logisches Gleichgewicht.  
Dadurch konnten in die-
sem Jahr über 100 Nist-
kästen gebaut, kreativ 

gestaltet und zu Hause 
zur weiteren Betreuung 
aufgehängt werden, wo-
mit gleichzeitig ein wert-
voller Beitrag gegen den 
Artenschwund geleistet 
wird. Wo lässt sich denn, 
besonders auch für un-
sere Kinder, am besten 
ein Bezug zur Natur und 
damit eine Achtsamkeit 
und eine gewisse Verant-
wortung zum Leben um 
uns herum herstellen 
als im eigenen Garten?

             

aktiv Vogel- 
Nistkästen-Projekt

             

bringt weitere 2.000
Bäume für  

unsere Wälder 

So geht Nachhaltig 
- der Landwirt-
schaftsausschuss 

unserer Gemeinde 
hat Mitte April wieder 
über 2.000 Jungbäume 
unterschiedlichster 
Sorten an Waldbesit-
zer ausgegeben, um 
den Forstbestand für 
die nächsten Gene-
rationen zu sichern. 
Bürgermeister Wer-
ner Baumann dazu: 
Heuer werden wir 
den 15.000sten Baum 
dieser Aktion - die 
wir seit mehreren 
Jahren vorantreiben 
- setzen und damit 
den Forstbestand der 
rund 2.000.000 Bäu-
me in unserem Ge-
meindegebiet sichern. 
Auch der Ausschuss- 
obmann GR Franz 
Strommer und die 
Mitglieder GR Hel-
mut Supp und GR 
Wolfgang Schönlieb 
freuen sich jedes Jahr, 
einen aktiven Beitrag 
für mehr Bäume in 
unserer Gemeinde 

zu setzen und die Wald-
besitzer zu unterstützen. 
"Eine Investition in un-
seren Baumbestand ist 
eine Investition in die 
Zukunft, so GR Strom-
mer, der auch nächstes 
Jahr in Kooperation mit 
dem Forstgarten Pich-
ling für mehr Bäume in 
unseren Wäldern sorgen 
wird. Zusätzlich werden 
30 Bäume an Bürger:in-
nen mit Garten in der 
Gemeinde verschenkt.

Bereits eine Woche 
nach der offiziel-
len Eröffnung des 

neuen Gemeindeamts 
organisierte Gemein-
devorstand Wolfgang 
Raback zusammen mit 
der Gemeinderätin Ro-
semarie Slamar-Klaus 
und Gemeinderat Hel-
mut Simoner einen kos-
tenlosen Rad-Check auf 
dem Hauptplatz. Mehr 
als 50 Bürger:innen aus 
der Gemeinde nutzten 
das Angebot, ihr Fahrrad 

von den lokalen Profis 
des CP Radlshop einem 
Check zu unterziehen. So 
wurden die Bremsen und 
Gangschaltung richtig 
eingestellt, die Lichtanla-
ge kontrolliert und sogar 
der eine oder andere Pat-
schen repariert.

Über 50 Bürger:innen  
       nutzen das Angebot 
des kostenlosen   

Rad-Checks    
am Hauptplatz    

Wolfgang Raback, Vorstandsmitglied

Umweltreferent Karl Heinz IrraschFranz Strommer, Obmann des Landwirtschaftsausschusses

Damit das Radfahren nach der 
Winterpause nicht nur Spaß macht  
und das Klima schont, sondern 
auch technisch sicher ist, machen 
Radchecks wie dieser Sinn.

Mir ist es besonders wichtig, schon in 
den Volksschule das Bewusstsein für 
unsere Natur und Umwelt bei  
Kindern zu wecken. Aktionen wie  
diese sind ein wichtiges Zeichen dafür.

Heuer werden wir den 15.000 Baum im 
Rahmen dieser tollen Aktion pflanzen 
und damit ein Zeichen für die Zukunft 
und Nachhaltigkeit  setzen.
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     Initiative des Landwirtschafts- 
ausschusses

          Gemeinde 
 forciert

in den Volksschulen

30 Großbäume für 
private Gärten zu 

verschenken
Landwirtschaftsaus-
schussobmann Strom-
mer vergibt 30 groß-
stämmige Bäume mit 
bis zu 4 Metern an Bür-
ger:innen mit Gärten 
im Gemeindegebiet. 
Infos dazu erhalten 
Sie direkt bei Gemein-
derat Strommer un-
ter  0664 83 10 205.
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Ehrungen 
              für besondere schulische Leistungen

der Gemeinde
werden im Herbst wieder vorgenommen. An-

spruchsberechtigte werden gebeten, sich  
         bis 1. September zu melden.

• Lehrlinge, die ihre Lehrabschlussprü-
fung mit ausgezeichnetem Erfolg ab-
solviert haben. € 100,-

• Maturanten, deren Zeugnis einen  No-
tenschnitt von 1,7 oder darunter aus-
weist. € 100,-

• Studenten anlässlich eines Studien- 
abschlusses. € 200,-

• Personen, die ein Leistungsabzeichen 
in Bronze (€ 40,-), Silber (€ 80,-) oder 
Gold (160,-) im Bereich der Blasmusik 
erreicht haben.

Wer seit 2020 
seine aus-
gezeichnete 

Lehrabschlussprüfung, 
das gutes Maturazeug-
nis, eine Sponsions- 
urkunde oder ein Leis-
tungsabzeichen im Be-
reich der Blasmusik in der 
Tasche hat, darf sich freu-
en, denn im Herbst gibt 
es von der Gemeinde für 
diese besonderen schuli-
schen Leistungen wieder 
bares Geld im Rahmen 
einer besonderen Ehrung 
im Auditorium der Ge-
meinde. Gemeindekas-
sier Werner Koch freut 
sich dabei besonders, 
dass nach der corona- 
bedingten Pause nun 
alle Ehrungen nachge-
holt werden können und 
diese tollen Leistungen 
auch von der Gemein-
de gewürdigt werden. 

Werner Koch, Gemeindekassier

Besondere schulische Leistungen 
werden in Seiersberg-Pirka seit  
vielen Jahren honoriert. Ich freue 
mich, dass wir heuer die Corona- 
bedingte Pause beenden und die 
tollen Leistungen wieder gemein-
sam feiern können.

Wer ist anspruchsbe-
rechtigt? 

All jene, die aktuell mit 
Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde gemeldet sind 
und seit 1.1. 2020 eine 
der im grauen Kästchen 
aufgelisteten Vorausset-
zungen erfüllen. 

Wo sind die Nachweise 
einzureichen?

Entsprechende Leis-
tungsnachweise sind bis 
spätestens 1. September 
bei Frau Martina Kober, 
im Gemeindeamt Sei-
ersberg-Pirka (martina.
kober@seiersberg-pirka.
gv.at) einzureichen. 

Wann findet die Eh-
rung statt?

Die Einladung zur Eh-
rung im Oktober wird 
per E-Mail oder posta-
lisch zugesendet.

         Noch Mehr 
Platz für 

Trendsport im 
Bereich der Stocksporthalle 
des ESV Alte Maut und dem 

Roten Kreuz 
 

Die Gemeinde sucht Alte 
Bilder &  

      Fotoalben 
von Festen, Traditionen, Land-

schaften oder einfach 
mit Bezug zur unserer 

             gesucht 

Im Bereich zwischen 
der Stocksporthalle 
des ESV Alte Maut 

und dem Parkplatz un-
weit dem Roten Kreuz 
befindet sich neben den 
beiden Beachvolleyball-
plätzen nun auch eine 
Basketballanlage, die auch 
zum Spielen der aktuell so 
trendigen Basketball-Ver-
sion 3x3 einlädt und für 
alle Sportinteressierten 
frei zugänglich ist. Bürger-
meister Werner Baumann 

dazu: "Gerade in dem 
Bereich des Bildungs-
campus ist es mir wichtig, 
unterschiedliche Sportan-
gebote zu bieten, davon 
profitieren nicht nur die 
Schulen, sondern auch 
all jene, die Spaß an der 
Bewegung haben". Übri-
gens: Nur einen Steinwurf 
entfernt ist auch der groß-
zügig angelegte Spielplatz 
inkl. Outdoor-Fitnessge-
räten für Jung und Alt.

Alte Fotoalben von 
Omas oder Uro-
pas Zeiten in-

teressieren doch keinen 
mehr? Von wegen! Die 
Gemeinde sucht aktiv 
nach alten Fotoaufnah-
men und Dokumenten 
um diese zu digitalisieren 
und zu archivieren. Dabei 
macht es keinen Unter-
schied ob es Bilder von 
der Schulzeit, der Hoch-
zeit oder dem Häuslbau-
en sind. Wichtig dabei 
ist, dass man neben den 
Personen auch die Um-

gebung und den Bezug 
zur Gemeinde erkennen 
kann. Wir scannen die 
Bilder direkt aus dem Al-
bum über den Sommer 
und geben das Zeitdoku-
ment unbeschädigt und 
im vollen Umfang wieder 
zurück. Sammeln wir so 
gemeinsam Geschichte 
um in Zukunft darüber 
berichten zu können. 
Fragen und Ideen bitte 
an bernd.hoeflechner@ 
seiersberg-pirka.gv.at

Gemeinde

Folgende Leistungen werden  
honoriert:
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Seit November 
1997 besteht die 
Facharztordination 

für Innere Medizin von 
Dr. Manfred Großschädl 
in Seiersberg. Angefan-
gen als kleine Ordination 
in den Räumlichkeiten 
des ehemaligen Standes-
amtes am Gemeindeweg 
5 wurde im Sommer 2003 
in das Ärztezentrum Sei-
ersberg, Premstätterstra-
ße 1 übersiedelt.

In über 25 Jahren hat 
das Team rund um Dr. 
Großschädl dazu beige-
tragen, die internistische 
Versorgung in unserer 
Gemeinde zu gewähr-
leisten. Viele Patient:in-
nen wurden betreut, 
manche von ihnen auch 

über 25 Jahre! "Ich habe 
die Arbeit mit meinen 
Patient:innen immer als 
sehr schön aber auch 
herausfordernd empfun-
den. Wunderbare Erleb-
nisse, viele Erfolge, viele 
schöne Begegnungen, 
gute Therapiegespräche 
und Gesundheitsver-
besserungen sind uns 
gemeinsam gelungen", 
resümiert Dr. Manfred 
Großschädl, und meint  
weiter, dass es in der Me-
dizin aber leider auch 
immer die Fälle gibt, 
die nicht optimal laufen, 
und der Tod notgedrun-
gen zum Begleiter dieses 
ausfüllenden Berufes ge-
hört. 

Nach einem viertel Jahr-

hundert im Dienst der 
Gesundheit und Ge-
sundheitsvorsorge hat 
der beliebte Internist 
empfunden, dass es Zeit 
wäre, auch über die eige-
ne Zukunft nachzuden-
ken, weshalb er sich für 
eine „Nachfolgepraxis“ 
entschieden hat. Darun-
ter versteht man, dass 
Dr. Großschädl bereits 
die letzten Monate mit 
seinem Nachfolger Dr. 
Gerald Hartl zusam-
menarbeitete und die 
Ordination mit Ende 
dieses Monats an ihn 

übergeben wird. Geht 
es nach dem Wunsch 
des Mediziners, soll sich 
für die Patient:innen 
dadurch wenig ändern 
- außer eben, dass sich 
der Doktor verjüngt - so 
Großschädl mit einem 
Augenzwinkern. 
Die Ordination am 
Standort und sämtliche  
Kassenverträge (BVAEB, 
SVS GW und LW sowie 
KFA)  bleiben ebenso er-
halten wie das Personal, 
das sich weiterhin um 
alle Patienten bemühen 
wird. Abgerechnet wird 
mit Ausnahme der ös-
terreichischen Gesund-
heitskassa direkt, wobei 
auch ÖGK Patienten bei 
der Einreichung unter-
stützt werden.
Wichtig war dem schei-
denden Arzt auch, die 
Ordination auf dem 

Nach 25 Jahren kommt es zu einer             

Staffelübergabe  
      bei der internistischen  
Praxis im Ärztezentrum

von Dr. Manfred Großschädl  
  an seinen Nachfolger, Dr. Hartl neuesten Stand der 

Technik und mit neues-
ten Geräten und Unter-
suchungsmöglichkeiten 
zu übergeben. "Ich hoffe, 
dass Sie unserer Ordina-
tion weiterhin die Treue 
halten werden. Wir ver-
sprechen, Sie weiterhin 
nach bestem Wissen und 
Gewissen  zu betreuen!", 
so Dr. Manfred Groß-
schädl, bei seinem Ab-
schied in den wohlver-
dienten Ruhestand. 

Danke
Bürgermeister Werner 
Baumann dankte dem 
viel geschätzten Medizi-
ner für sein Engagement 
um die Gesundheit und 
Vorsorge in unserer Ge-
meinde und wünschte 
stellvertretend für den 
Gemeinderat alles Gute, 
viel Gesundheit und ein 
steirisches Glück Auf!

Gestern und heute. Bild klein: Dr. Großschädl mit dem Team der ersten Stunde 
vor 25 Jahren. Bild groß: Dr. Hartl (re.) und Dr. Großschädl bei der Übergabe
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Sechs digitale Litfaßsäulen informieren 
über die Aktivitäten der Gemeinde,  
Vereins-Events, Wetter & Verkehr so-
wie im Notfall. In Zukunft soll es noch 
mehr davon geben.

Digitale Infostände 
am Hauptplatz

Der Berliner Dru-
cker Ernst Lit-
faß erfand Mit-

te des 18. Jahrhunderts 
eine Säule, die Passanten 
mit Informationen im 
öffentlichen Raum ver-
sorgt. Nicht weniger ist 
auch der Anspruch an die 
digitalen Infosteles am 
Hauptplatz, die mit allen 
Informationen der Ge-
meinde bestückt werden 
können. "Wir nutzen sie 
als Wegweiser, Anschlag-
tafeln und bieten unseren 
Vereinen die Möglichkeit, 
die Werbefläche kostenlos 
zu nutzen, um ihre Veran-
staltungen zu bewerben", 
so der Bürgermeister. Die 

Software dafür wurde 
vom Team der Gemein-
de selbst entwickelt und 
funktioniert ähnlich wie 
eine Webseite, auf der in 
Zukunft auch Wetter und 
Verkehrsmeldungen an-
gezeigt werden können. 
Noch in weiterer Zu-
kunft, aber geplant ist, die 
Zugverbindungen und 
den öffentlichen Verkehr 
einzubinden. Derartige 
Screens an Bushaltestel-
len wären damit ein toller 
Mehrwert. Um die Licht-
verschmutzung zu mi-
nimieren und Strom zu 
sparen, werden die Steles 
aktuell um 18:00 Uhr aus-
geschaltet.

Internistische  
Ordination  

im Ärztezentrum
Premstätterstraße 1, 

8054 Seiersberg-Pirka

Telefon:  
0316 2516560
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Wi l l k o m m e n 
Z u h a u s e : 
A p o t h e k e 

Pirka! Insgesamt drei 
Apotheken sichern den 
Zugang zu notwen-
digen Arzneimitteln 
und pharmazeutischen 
Dienstleistungen für 
unsere rund 13.000 Ein-
wohner:innen umfas-
sende Gemeinde. Das 
jüngste Juwel dabei ist 
die Apotheke Pirka, di-
rekt an der Packer Bun-
desstraße. Die Idee im 
Ortsteil Pirka eine eige-
ne Apotheke anzusie-
deln ist nicht neu, son-
dern hat ihre Wurzeln in 
der Gemeindefusion, so 
Dr. Stefan Wegscheider, 
der mit seiner Gattin 
zwei der drei Apothe-

ken in Seiersberg-Pirka 
betreibt. "Wir freuen 
uns sehr, dass es gelun-
gen ist, diesen Standort 
für Pirka zu errichten", 
so der sympathische 
Pharmazeut, der unse-
ren Bürgermeister Wer-
ner Baumann anlässlich 
der Eröffnung durch die 
neuen Räumlichkeiten 
führt. Hell & freundlich 
präsentiert sich die mo-
dern eingerichtete Apo-
theke direkt neben dem 
SPAR-Markt. Nur einen 

Steinwurf vom Augen- 
ärztezentrum und der 
Ordination von Dr. Le-
genstein entfernt, ist die 
Apotheke vor allem für 
die unmittelbaren Anrai-
ner eine tolle Option, au-
tofrei wichtige Einkäufe 
zu erledigen. 5 Mitarbei-
ter:innen bemühen sich 
während der Öffnungs-
zeiten von Montag bis 
Freitag zwischen 08:00 
und 12:00 und 14:00 - 
18:00 Uhr sowie sams-
tags von 8:00 - 12:00 Uhr 

um die Anliegen unserer 
Bürger:innen. Besonders 
stolz sind wir, so Bau-
mann, dass mit der drit-
ten Apotheke auch die 
Nachtversorgung massiv 
verstärkt wurde. An 3 
Nächten von sieben Ta-
gen in der Woche kann 
man in Seiersberg-Pirka 
dringend benötigte Arz-
neimittel direkt vor Ort 
beziehen - das gibt es sel-
ten wo. Damit ist die Ver-
sorgungssicherheit nicht 
nur am Tag, sondern 
auch in der Nacht und 
an Feiertagen gesichert. 
Apropos Versorgungs-
sicherheit: Gemeinsam 
mit allen Apotheker:in-
nen der Gemeinde will 
Ortschef Baumann auch 

Was lange währt wird endlich gut:             

Unsere Apotheke 
        in Pirka

      konnte nach jahrelangen  
Bemühungen, einen Standort  

im Ortsteil zu errichten,  
im Mai öffnen.

eine Versorgung wäh-
rend eines Blackouts si-
chern und wird dazu in 
den nächsten Wochen 
einen runden Tisch mit 
den Verantwortlichen 
anregen. "Gerade für Pa-
tienten mit chronischen 
Erkrankungen und in 
Notfällen müssen wir 
unsere Kräfte bündeln", 
so Baumann, der beton-
te, dass eine Apotheke 
nicht nur ein Ort des 
Handels ist, sondern ein 
wichtiger Teil unserer 
Gemeinschaft. Sie steht 
für Gesundheit, Wohl-
befinden und Unterstüt-
zung rund um alle Ge-
sundheitsfragen.

Apotheke Pirka
Packer Straße 36

8054 Seiersberg-Pirka

Telefon:  
0316/20 72 72

E-Mail:  
info@apotheke-pirka.at

Webseite: 
www.apotheke-pirka.at

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8:00-12:00 und  

14:00-18:00 Uhr

Samstag: 8:00-12:00

Werner Baumann, Bürgermeister

Eine Apotheke nicht nur ein Ort 
des Handels ist, sondern ein wich-
tiger Teil unserer Gemeinschaft. Sie 
steht für Gesundheit, Wohlbefinden 
und Unterstützung rund um alle 
Gesundheitsfragen
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                   Tausende feierten die              
                 riesige              

Eröffnung vom   
            Gemeindeamt

& Park im Zentrum 
am 30. April und 1. Mai 2023

875 Jahre hat es 
gedauert, bis die 
zweitgrößte Ge-

meinde der Region ei-
nen eigenen Hauptplatz 
mit vorgelagertem Park 
und dazu ein ultramo-
dernes Gemeindeamt er-
öffnen durfte. Dement-
sprechend groß waren 
die Erwartungen und 
die Vorfreude auf dieses 
Ereignis, welches unbe-
stritten als Meilenstein 

in den Gemeindechroni-
ken zu finden sein wird. 
Aber zurück zum Start 
jeder Baustelle und jedes 
Bauwerkes, dem Spar-
tenstich. Dieser fand im 
März 2021 statt - etwas 
mehr als 2 Jahre später 
tanzten, spielten und fei-
erten rund 2.700 Gäste 
an 3 Tagen am Haupt-
platz und dem neuen 
Herzstück unserer Ge-
meinde. Eine Erfolgsge-

schichte, die gemeinsam 
mit der renommierten 
Baufirma Östu Stettin, 
der Hypo-Bank Nieder-
österreich sowie dem 
ortsansässigen Archi-
tekten DI Deutschmann 
und vielen helfenden 
Händen der Gemein-
de geschrieben wurde. 
Geschaffen wurde dabei 
mehr als nur ein Gebäu-
de, es wurde die Identi-
tät der Gemeinde neu 
definiert. Ganz im Sinn 
des Bürgermeisters und 
Impulsgebers Werner 
Baumann, der die not-
wendigkeit eines neu-

en Amtsgebäudes mit 
der Möglichkeit, einen 
Ort der Begegnung zu 
schaffen, verband und 
unserer Gemeinde das 
schenkte, was fehlte: Ei-
nen Ort für alle Bürge-
rinnen und Bürger und 
das Herzstück der pul-
sierenden Gemeinde, 
auf die wir alle so stolz 
sind. Baumann war es 
dabei wichtig, das Neue 
mit dem Vergangenen 
zu verbinden, Brücken 
zu schlagen und Ange-
bote zu schaffen. Das Er-
gebnis ist unter anderem 
ein eigener Weingarten 

im Norden des Haupt-
platzes. 

Weingarten & Park
Errichtet als Reminis-
zenz an die jahrhun-
dertealte Tradition 
des Weinbaus am Ge-
dersberg, bildet so das 
"Alte" und das "Neue" 
eine Symbiose und ist in 
dieser Form wohl einzig-
artig in der Steiermark. 
Gegenüber erblüht - von 
der Feldkichner Straße 
gut sichtbar - eine Par-
kanlage mit dutzenden 
Bäumen, einem kleinen 
Teich und dutzenden 

Sitzgelegenheiten ent-
lang der Flanierrouten. 
Davor waren dort ein 
Kreisverkehr und Park-
plätze zu finden. Mit der 
Schaffung der Grünoase 
setzt unsere Gemeinde 
damit einmal mehr ein 
Zeichen für mehr Grün-
raum und weniger ver-
siegelter Fläche dort, wo 
es möglich ist.

Hauptplatz als
Zentrum
Dazwischen liegt der 
imposante Hauptplatz, 
unter dessen Oberfläche 
sich die Tiefgarage der 

Werner Baumann, Bürgermeister

Mit dem neuen Gemeindeamt, Hauptplatz und 
Park haben wir unserer Gemeinde ein neues Zen-
trum gegeben. Dass es gut angenommen wird, 
ist ein schönes Zeichen für das "Miteinander" in 
Seiersberg-Pirka.
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Gemeinde verbirgt und 
in der man grundsätz-
lich eine Stunde gratis 
und darüber hinaus ver-
günstigt parken kann. Er 
dient als kulturelles Zen-
trum der Gemeinde. Be-
herbergt den Mai- und 
den Christbaum der Ge-
meinde und bietet jede 
Menge Platz für Advent-
markt, Feiern und Feste, 
die ein Teil der Gemein-
deidentität sind und uns 
verbinden.

Multifunktionelles 
Gemeindeamt
Das gelungene Gemein-
deamt bietet nicht nur 
den rund 40 Mitarbei-
terinnen und Mitarbei-
tern der Gemeinde ein 
modernes Arbeitsum-
feld, sondern ist auch 
die Einsatzzentrale der 
Gemeinde, bietet Platz 
für regionale und über-
regionale Tagungen und 
Besprechungen sowie 
mit dem Auditorium 

rund 80 Personen Platz 
für Vorträge. Barriere-
frei und freundlich, auf 
dem modernsten Stand 
der Technik - schlicht-
weg zukunftsorientiert 
und sicher.

Kommandozentrale
Täglich drehen sich die 
Bemühungen im Ge-
meindeamt um Ansu-
chen, Förderungen, de-
ren Verrechnung oder 
die Verwaltung und Or-
ganisation z.B. der Kin-
dergarteneinrichtungen. 
Im Katastrophenfall, 
wie beispielsweise einem 
Blackout, mutiert das 
Gemeindeamt zur Kom-
mandozentrale der Ein-
satzorganisationen, der 
Gemeinde und deren 
Mitarbeiter. Oberster 
Krisenleiter ist dabei im-
mer der Bürgermeister 
und er koordiniert die 
Einsätze. In unserer Ge-
meinde, sogar mit einem 
eigenen Funksystem, 

welches vom Floriani-
berg aus unsere Einsatz- 
organisationen vernetzt  
und dafür sorgt, dass die 
Kommunikation wei-
ter läuft, wenn unseren 
Handys und Co. schon 
lange der Saft ausgegan-
gen ist. 

Standesamt
Im Bürgerservice der 
Gemeinde findet sich 
auch das Standesamt von 
Seiersberg-Pirka. Ein 
großer, festlicher sowie 
ein kleiner Trauungssaal 
bieten die Möglichkeit, 

einander das "Ja-Wort" 
zu geben und den für 
viele schönsten Tag des 
Lebens angemessen zu 
feiern.

Wunsch nach einer 
Bäckerei samt Cafe 
noch unerfüllt.
Schlichtweg der oft ge-
äußerte Wunsch nach 
einer Bäckerei oder ei-
nem Cafe mitten im 
Park, direkt an der Feld-
kirchner Straße - einem 
unbestritten idealen 
Platz  - bleibt vorerst 
noch unerfüllt. Räum-

lichkeiten würde es da-
für ausreichend geben, 
so der Bürgermeister, 
der sich freuen würde, 
wenn sich interessier-
te Unternehmer bei der 
Gemeinde melden wür-
den. Profitieren würden 
davon unbestritten viele. 
Denn neben dem ide-
alen Standort und der 
hohen Frequenz an der 
Feldkirchner Straße so-
wie in bester Lage direkt 
beim Park und Schulweg 
für hunderte Kinder. Es 
würden sich auch die 
hunderten  Hochzeits-

gäste freuen, die im sel-
ben Gebäude feiern und 
verköstigt werden wol-
len. 

Radweg, Bus und 
Nahverkehr
Ein weiterer wichtiger 
Aspekt ist der direkte 
Anschluss an das Rad-
wegenetz und der Mög-
lichkeit, das eigene Rad 
in der Tiefgarage oder 
direkt am Gemeindeamt 
abzustellen. In Kombi-
nation mit der neuen 
Busanbindung, die un-
ter anderem eine direkte 

Verbindung mit Hart bei 
Graz oder Raaba-Gram-
bach im 30 min. Takt 
ermöglicht, zeigt die 
vorausschauende Pla-
nung der Verantwort-
lichen. Denn eines ist 
unumstritten: Es braucht 
attraktive Rahmenbe-
dingungen, um einen 
Umstieg vom Auto auf 
das Rad und zu den Öffis 
auch realistisch umsetz-
bar zu machen.

Chronologie der 
Feierlichkeiten
Die Feierlichkeiten zur 

Eröffnung des Gemein-
deamtes waren so ge-
plant wie viele unsere 
Gemeinde sehen: Uni-
versell, vielseitig und 
bunt. Ein Mix aus Tra-
dition und Neuem, und 
dem vollen Spektrum der 
Möglichkeiten, die das 
Zentrum bietet. Gestar-
tet wurde am Sonntag 
mit einem Empfang im 
Gemeindeamt. Ehren-
gäste, wie Landeshaupt-
mann Stv. Anton Lang, 
B e z i r k s h a u p t m a n n 
Weitlaner, dutzende po-
litische Vertreter der 
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Bundes-, Landes- und 
Gemeindeebene sowie 
Professionisten bildeten 
den rund 250 Personen 
umfassenden Kreis, die 
bereits um 16:00 Uhr 
das Gemeindeamt von 
innen bestaunen konn-
ten. In kurzweiligen 
Ansprachen des Lan-
deshauptmann Stv., des 
Bürgermeisters und des 
Architekten wurden 
Einblicke über die Ent-
stehung und die Umset-
zung wiedergegeben. In 
einer kurzen Führung 
durch das Amt konnten 

die Gäste sich daraufhin 
selbst ein Bild der neu-
en Räumlichkeiten ver-
schaffen. 
Kelag BIGBand, Chris 
Oliver & Michael Russ 
als LineUp
Ab 18:00 Uhr starte-
te am 30. April 2023 
das Mega Open Air am 
Hauptplatz, zu dem alle 
Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen waren. 
Chris Oliver, The Voice 
of Swing, bekannt aus 
Fernsehen und dutzen-
den Großevents, gastier-

te mit den großartigen 
Künstlern der kelagBIG-
Band und dem ebenfalls 
aus dem TV bekannten 
Sänger Michael Russ 
am Hauptplatz. Von 
Dean Martin über Roger 
Cicero bis hin zum Bond 
Soundtrack "Golden 
Eye" boten die Ausnah-
mekünstler einen musi-
kalischen Leckerbissen 
nach dem anderen. Ap-
ropos Leckerbissen: Für 
diese zeichnete das Team 
von Hi5 aus unserer Ge-
meinde verantwortlich 
und zauberte trendige 

Bowls und schmackhafte 
Klassiker auf die Teller 
der hunderten Gäste. 

Blasmusik, Chöre, 
Segnung und mehr
Nicht weniger als 60 
Musiker gestalteten den 
folgenden Staatsfeiertag 
(01.Mai) am Hauptplatz.  
Der beliebte Musikver-
ein der Gemeinde, die 
beiden Chöre Chanti-
corum und Singkreis 
Gedersberg umrahm-
ten unter der Modera-
tion von ORF-Steier-
mark-Liebling Werner 

Ranacher den Festakt 
und unterhielten die Gäs-
te bei herrlichem Früh-
schoppenwetter. Mag. 
Alois Sosteric, Pfarrad-
ministrator der Pfarre 
Straßgang weihte das Ge-
meindezentrum, bevor 
es Freibier - mitgebracht 
als Geschenk unserer 
Partnergemeinden aus 
Hausham und Windorf- 
für alle Gäste gab. Ge-
boten wurde darüber 
hinaus einiges, denn ne-
ben Gemeindeamtsfüh-
rungen gab es ein eige-
nes Sonderpostamt, die 

Verkostung des eigenen 
Gemeindeweins vom 
Gedersberg und einen 
Vergnügungsparkbereich 
für Kinder. Ein gelun-
genes Fest fand am spä-
ten Nachmittag seinen 
gebührenden Ausklang 
und stellte den  Auftakt 
zu noch vielen weiteren 
Veranstaltungen, die wir 
gemeinsam am Haupt-
platz von Seiersberg-Pir-
ka begehen werden.

Alle Fotos & Videos   
im Überblick

Fotogalerie Empfang  
& Open Air 
am So. 30.04.2023  
von 16:00 - 18:00 Uhr

Video zum Empfang  
& Open Air
am So. 30.04.2023  
von 16:00 - 18:00 Uhr

Fotogalerie Früh-
schoppen 
am Mo. 01.05.2023  
von 10:00 - 18:00 Uhr

Video des Event- 
wochenendes 
vom So. 30.04.2023  
und Mo. 01.05.2023
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Früher einmal – da 
waren die Winzer 
auf den Hügeln 

rund um den Gedersberg 
die ersten Weinlieferan-
ten für Adel, Klerus und 
Bürger in Graz. Bereits die 
Römer hatten als Besatzer 
im ersten Jahrhundert 
nach Christi Geburt den 
Weinbau aus Italien in 
unsere Region gebracht. 

So richtig in Blüte kam das 
Geschäft mit dem Wein 
dann im 16. Jahrhundert, 
der Gedersberg wurde mit 
Weingärten überzogen, 
die guten klimatischen 
Bedingungen, die Nähe 
zur Stadt und die Mög-
lichkeit, den Wein mittels 
Floß entlang der Mur zu 

transportieren, sprachen 
für sich. Für die damali-
gen Grundherren, in die-
sem Fall das Nonnenstift 
Göss, war Wein die wich-
tigste Einnahmequelle. 

Die Arbeit verrichte-
ten die Untertanen, die 
Herrschaft kassierte. Es 
gab zeitweise riesige Le-
semengen, die nach der 
Verarbeitung die Fässer 
füllten. So etwa 1735, als 
doppelt so viel Wein anfiel 
wie in einem Normaljahr. 
Dafür weist die Chronik 
1550 als Minusjahr aus: 
Verheerender Hagel hatte 
fast die gesamten Trau-
ben vernichtet. Die Ar-
beiten in den Weingärten 
war für viele Bürger der 

          Weintradition 
in unserer 

       Gemeinde, 
     .gestern .heute .morgen

110 Jahre ist diese Aufnahme aus 
dem Privatbestand der Familie  
Gottinger alt und ein Sinnbild der  
langen Buschenschank- und Wein- 
tradition am Gedersberg. 
Mitte des 19. Jahrhunderts gab es 
noch rund 45 Buschenschenken am 
Gedersberg. 

     Heute leider keinen mehr.

Geselliges Beisammensein  
am ehemaligen Buschenschank der  

Familie Gottinger  
anno 1913
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Gemeinde sehr bedeut-
sam, viele arbeiteten als 
Winzer oder Helfer in 
den Weingärten rund 
um Seiersberg-Pirka.

Im 18. Jahrhundert, 
nachdem das Stift 
Göss nicht mehr 
Grundherr war, wur-
den die Weingärten in 
der Umgebung der Stadt 
Anziehungspunkt für be-
tuchte Grazer: Es gehörte 
bald zum guten Ton, im 
Weichbild der Stadt einen 
Weingarten zu besitzen. 
Adelige, hohe Beamte 
und vermögende Gewer-
betreibende sicherten sich 
Weingärten, die sie wei-
terhin von den bisher dort 
tätigen Winzerfamilien 
bewirtschaften ließen. 

Darunter auch die Fami-
lie Gottinger, zur damali-
gen Zeit Mühlenbesitzer 
aus Graz. Auch kirchli-
che Institutionen kauften 
sich ein. So etwa das Stift 
Vorau, die Minoriten, die 
Dominikaner oder der 
Pfarrer von St. Radegund.

1784 war ein ganz wich-
tiges Jahr für die Wein-
bauern am Gedersberg: 
Kaiser Joseph II., Sohn 
der legendären Kaiserin 
Maria Theresia, erlaub-
te den Verkauf des eige-
nen Weines. Während 
ein paar Wochen im Jahr 
konnten sie den Wein 

und kalte Speisen in soge-
nannten Buschenschen-
ken den Gästen anbieten. 

Die Buschenschenken 
waren wichtiger Bestand-
teil der damaligen Frei-
zeitkultur. Die Schenken 
entlang des Gedersberg 
waren gern gewähltes 
Ausflugs- und Wanderge-
biet auch für viele Städter. 
Zu Fuß erreichbar konnte 
man sich unbeschwert der 
angebotenen Weine er-
freuen. So wurde auch der 
bereits vorhin erwähnte 
Hof der Familie Gottinger 
sehr früh als Buschen-
schenke betrieben. Der 
damalige Besitzer und 
Betreiber Fritz Gottinger 
war Botaniker und legte 
besonderen Wert darauf, 
das Hofareal in Form ei-
ner englischen Gartenan-
lage mit speziellen Pflan-
zen, Sträuchern und vor 
allem einer ausgedehnten 
Buchsanlage für seine Be-
sucher attraktiv zu gestal-
ten. Diese ist auch heute 
noch Teil der Gartenanla-
ge am Gottingerhof. 

Das Auftreten der Reblaus 
vor über 100 Jahren setzte 
jedoch den Weingärten 
rund um Seiersberg-Pirka 
stark zu und viele Gärten 

mussten gerodet werden 
und der Weinertrag ging 
drastisch zurück. Den-

noch gab es auch nach 
dem 2. Weltkrieg im Ge-
meindegebiet immerhin 
noch 45 Schenken.
Doch der Rückgang des 
Weinbaues auf Grund 
neuer Konkurrenzen ließ 
in den letzten 50 Jahren 
die Zahl der Schenken im-

mer weiter schrumpfen. 
So musste auch der Got-
tingerhof letztlich seinen 
gastlichen Garten nach 
fast 200 Jahren durchge-
hendem Buschenschank-
betrieb im Jahre 1975 of-
fiziell schließen.

Auch wenn die lange 
Tradition vieler Buschen-
schankbetriebe einge-
stellt wurde, so tut sich 
dennoch wieder viel In-
novatives im Bereich der 
Landwirtschaft und des 
Obst- und Weinbaues 
am Gedersberg, wie wie-
derum am Beispiel des 
Gottingerhofes gezeigt 

wird. Dort haben es sich 
Birgit und Stefan Birns-
tingl-Gottinger zur Auf-
gabe gemacht, altes Wis-
sen, fachliche Ausbildung 
und neuen Forschergeist 
zu verwenden, um zeitge-
mäß den geänderten An-
forderungen an Landwirt-
schaft gerecht zu werden. 
Beide in landwirtschaft-
lichen Betrieben aufge-
wachsen, begannen sie 
nach dem Abschluss ihrer 
Studienausbildungen be-
reits 2003 in verschiede-
nen Projekten rund um 

... nach dem 2. Weltkrieg gab es noch 45  
Buschenschenken in der Gemeinde....

... mit Innovativen wird die Tradition  
aufrecht erhalten und der Wein- und Obsbau  

weiterentwickelt ....

den Hof tätig zu werden. 
Der Schritt hin zu biolo-
gischer Landwirtschaft 
wurde bereits damals ein-
geschlagen und der Um-
stieg auf biologisch-dyna-
mische Wirtschaftsweise, 
aktuell zertifiziert nach 
den Richtlinien des De-
meter Verbandes, wurde 
gewählt. Dabei geht es 
den beiden vor allem da-
rum, auf Basis gesunder 
Böden gesunde Lebens-
mittel zu produzieren, 
welche wiederum die Ba-
sis für eine gesunde Be-
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Bereits im Jahr 
2022 wurde der 
Generation 50+ 

mit dem Projekt „LE-
BENSWERTe ALTER-
Nativen“ das Leben in 
der digitalen Welt und 
der Zugang dazu durch 
diverse Angebote und 
Veranstaltungen er-
leichtert. Der Steirische 
Zentralraum hat das 
Ziel, den sozialen Zu-
sammenhalt und die 
soziale Integration zu 
fördern, u. a. indem 
Angebote und Maßnah-
men geschaffen werden, 
die das lebenslange Ler-
nen fördern.

Mit dem Projekt „Circle 
of life“ wird das Erfolgs-
projekt - unterstützt aus 
Mitteln des Steiermär-

Die Gemeinde- und generationen- 
übergreifende Initiative in der 
Kleinregion GU6 wird im Jahr 
2023 weitergeführt!

„Circle of life“

kischen Landes- und 
Regionalentwicklungs-
gesetzes - fortgesetzt. 
Im Auftrag der Klein-
region GU 6 wird von 
SOFA Soziale Dienste 
GmbH auch heuer wie-
der ein Bogen zwischen 
Jung und Alt gespannt 
und SeniorInnen der 
Zugang zu altersspezi-
fischen Angeboten er-
leichtert. 

In allen beteiligten 
Gemeinden werden 
SeniorInnentage mit 
den Schwerpunkten 
Tradition und Mobili-
tät durchgeführt und 
Sprechstunden angebo-
ten, um Hilfestellung 
bei der Nutzung von 
Mobi l itätsangeboten 
der Region zu bieten. 

Kontaktieren Sie uns 
und vereinbaren Sie ei-
nen individuellen Be-
ratungstermin! Nähere 
Informationen dazu 

völkerung bieten können. 
Forschungsprojekte rund 
um das Kreislaufwirt-
schaften mit Mischkul-
turen, der Mikrobiologie 
des Bodens und vor al-
lem rund um die Wich-
tigkeit des Regenwurms 
in den Ackerflächen 
wurden in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen 
Universitäten gestartet. 

Der Aufbau eines Netz-
werkes von innovati-
ven Landwirten, welche 
sich ausschließlich ihrer 
Flächen bedienten, um 
von fossilem Treibstoff, 
Dünge- und Pflanzen-
schutzmittel unabhängig 
zu sein, gelang bereits 
2010. Die aktuellste Stu-
die über das Apfelmi-
krobiom wurde 2019 
abgeschlossen und zeigt 
deutlich die gesundheit-
lichen Vorteile biologi-

scher Landwirtschaft und 
den Produkten daraus. 
Fazit der beiden: Neue 
Wege in der biologischen 
Landwirtschaft sind un-
umgänglich und trotz 
geänderter klimatischer 
Bedingungen möglich, 
bedürfen jedoch einer 
ständigen Wachsamkeit, 
Weiterentwicklung, Flexi-
bilität und vor allem Kre-

ativität. Diese Kreativität 
haben beide in die Neu-
gestaltung der Obst- und 
Weinflächen am Gottin-
gerhof einfließen lassen. 
So entstanden in den letz-
ten Jahren Neuauspflan-
zungen von pilzresisten-
ten Weinsorten, welche 
durch ihre Robustheit 
mit einem Minimum an 
Pflanzenschutz auskom-
men, verglichen mit den 
gängigen Sorten in unse-
rer Region. Dem Problem 

der Trockenheit und dem 
deutlichen Rückgang der 
jährlichen Niederschlags-
mengen wurde durch eine 
teilweise Terrassierung 
der Anlage entgegenge-
wirkt, um die noch auf-
tretenden Niederschläge 
für die Reben möglichst 
effizient zu nutzen. 

Erfolgreiche Ernten be-
reits in den ersten Jahren 
nach der Auspflanzung 
sind Bestätigung der über 
die Jahre gewonnenen 
Erfahrungen im Umgang 
mit Bodenvitalität, Begrü-
nung, Bewässerung zum 
richtigen Zeitpunkt und 
dem Wissen um Pflan- 
zengesundheit.

Auch im Bereich des 
Obstbaus wurde am Got-
tingerhof mit der Pflan-
zung verschiedener ro-
buster Apfelsorten sowie 
von Quittenbäumen der 
Weg der Verbindung alter 
Sorten mit neuen Züch-
tungen gewählt. Kleine 
Bäume stehen zwischen 
großen Streuobstbäu-
men, Rosen und Kräuter 
mischen sich dazwischen 
und bringen Schönheit 

und Vielfalt in die Anla-
gen. Ein lieblicher Duft 
erfüllt von Frühling bis 
Herbst die Gärten und 
lädt zum Verweilen ein. 
In zahlreichen größeren 
und kleineren Hof-Ver-
anstaltungen der letzten 
beiden Jahre konnte dies 
bereits mehrmals erfolg-
reich erprobt werden. 
Egal ob Künstler, Musi-
ker, Forscher, Techniker 
oder interessierte Teilneh-
mer und Gäste an diesen 
Veranstaltungen, sie alle 
fühlen sich wohl im Ap-
fel-Quitten-Rosengarten. 
Und als Getränke serviert 
werden dann neben Ap-
fel- und Quittensaft auch 
wieder stolz die ersten 
Jahrgänge des eigenen 
Weines vom Gottinger-
hof am Gedersberg, neuer 
Wein in einer Region mit 
historischer Tradition.

Mehr zu erfahren 
über den Betrieb Birn- 
stingl-Gottinger und die 
angebotenen Produkte 
und Veranstaltungen gibt 
es auf: www.biohof-birn- 
stinglgottinger.at

... Junge Bio-Reben sichern  
die Tradition ...

Gewusst?
Den 100% Biowein aus  
unserer Gemeinde kan 

man auch online bestellen! 
Hier geht es zum Shop:

und zum Projekt erhal-
ten Sie unter 0316/25 55 
05 sowie auf der Websi-
te www.sofa-home.at 

Mit freundlicher Unterstützung von
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Rund 600             

um Alex 
Kristan in der

      KUSS Halle live zu sehen  
       & waren begeistert

           

junge Nachwuchs- 
Firefighter aus der Region  

bei Bereichsfeuerwehr- 

Jugend-Wettbewerb

Gäste kamen

In unserem Tages-
zentrum Seiersberg 
bieten wir für Se-

nioren /-innen Beglei-
tung, Betreuung und 
Aktivierung im gesel-
ligen & humorvollen 
Umfeld an. 

Unser Ziel ist es, den 
Alltag etwas bunter zu 
gestalten, Sozialkon-
takte zu knüpfen, noch 
mehr Lebensfreude zu 
wecken, die körperli-
che und geistige Akti-
vität zu erhalten und 
zu fördern.  Gerne in-
formieren wir Sie oder 

Ihre Angehörigen tele-
fonisch 0316 / 28 78 74 
oder persönlich in ei-
nem Gespräch und be-
antworten Ihre offenen 
Fragen.

Sie können auch unser 
Angebot des kostenlo-
sen Kennenlerntages 
nutzen, um sich selbst 
ein Bild zu machen und 
Eindrücke zu sammeln. 

Die Öffnungszeiten 
sind Mo, Di, Mi, Fr 
08:30–16:00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme!

Tageszentrum lädt zum kostenlosen    
        Kennenlerntag. Frühstück, 

   Mittagessen und Jause inklusive

  Lachen ist die      
    Beste Medizin

Monate vor dem 
Ve r a n s t a l -
tungsbeginn 

war die Kuss Halle bereits 
ausverkauft, die rund 
600 Stühle am frühen 
Nachmittag des 23.04.23 
zurecht gerückt und die 
Erfrischungsgetränke 
eingekühlt. Der Grund? 
K u l t u r a u s s c h u s s - 
obmann Hannes Sticker 
ist es gelungen, nie-
manden Geringeren als 
den aktuell wohl erfolg-
reichsten Kabarett- und 

Youtube- Star nach Sei-
ersberg-Pirka zu lotsen. 
Alex Kristan.Die Erwar-
tungen waren groß, die 
Vorfreude im ganzen 
Saal spürbar und die 
Kristan-Fans gespannt, 
was sie im angekündig-
ten Programm "50 Scha-
des of Schmäh" vom 
Wuchteldrucker der Na-
tion, großartigen Stim-
menimitator und sym-
pathischen Bühnenstar 
erwarten durften. Eines 
vorweg: Es blieb kein 

Auge trocken und kei-
ne Lachfalte ungenutzt, 
denn der Publikums-
liebling zog auch in Sei-
ersberg-Pirka alle Regis-
ter und begeisterte Fans. 
Erfrischungen in der 
Pause wurden von der 
Landjugend organisiert. 
Auch der Kulturaus-
schussobmann unserer 
Gemeinde, Hannes Sti-
cker zeigte sich nach dem  
Kabarettabend zufrie-
den bei vollem Haus na-
turgemäß bestätigt.

Staffellauf, Hinder-
nisbahn, Jugend-
spiel und mehr 

standen am Programm 
des großen Bereichsfeu-
erwehr-Jugendwettbe-
werbes am vergangenen 
Wochenende, zu dem 
die Feuerwehren des 
Abschnitts 7 in den Be-
reich des Bildungscam-
pus unserer Gemeinde 
luden. Über 600 Jugend-
liche im Alter von 10-16 
Jahren folgten der Ein-
ladung, um sich unter-

Werner Baumann, Bürgermeister

Feuerwehren sind eine der wich-
tigsten Säulen unserer Gesellschaft 
und eine aktive Jugendarbeit ist 
dabei unablässig. Ich freue mich 
sehr, dass wir so viele engagierte 
Jugendliche aus der ganzen Region 
bei uns begrüßen durften.

einander zu messen und 
spielerisch den Umgang 
im Ernstfall zu proben. 
Gerade für die freiwilli-
gen Feuerwehren stellt 
die Jugendarbeit einen 
besonders wichtigen 

Teil der Vereinsarbeit 
dar. Auch Bürgermeister 
Werner Baumann zeigte 
sich von der Veranstal-
tung und dem Engage-
ment der jungen Fire-
fighter begeistert.

Über 600  
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Der Regen kurz 
vor Beginn der 
Feier schien wie 

bestellt: Denn pünktlich 
zum Auftakt um 17:07 
Uhr war das ganze Fest-
gelände frisch gewaschen 
und gespült, eben „sau-
ber & co“, - was sonst! 
Jasmina Gutleben und 
ihr Mann Andreas haben 
davor alle Gäste begrüßt 
und standen kurze Zeit 
später auch schon im 
Mittelpunkt der „unter-
haltsamen“ und sehr per-
sönlichen Segnung durch 
Pfarrer Krystian Puszka. 
Das Eheversprechen – ja 
auch geheiratet wurde vor 
25 Jahren – ist ebenfalls in 
einem Aufwasch erneuert 
worden.

Rund 200 Gäste wurden 
im Anschluss humorvoll 
durchs Programm ge-
führt. Oliver Zeisberger 
lud zu „Talk & Torten“. 
Wegbegleiter und Weg-
bereiter waren mit Ge-
schichten und Anekdoten 
auf der Bühne, und haben 
mit 8 Riesentorten auch 
schon einen Ausblick aufs 

Jasmina Gutleben feiert  

25 Jahre   
   sauber & co mit strahlenden                   

         Rückblicken und glänzenden Aussichten!

Nachspeisenbuffet mitge-
bracht.

Unter den Gästen waren 
neben Kages Direktor, 
Gemeinderat Thomas 
Hofer und NRAbg Ernst 
Gödl zahlreiche Unter-
nehmerinnen und Unter-
nehmer, die von Jasmi-
na Gutleben und ihrem 
Team seit Jahren perfekt 
betreut werden. Aber 
auch Familie und Freun-
de durften mit ihren Ge-
schichten auf der Bühne 
nicht fehlen! Die Wirt-
schaftskammer gratulier-
te ebenfalls zu 25 Jahren 
Unternehmertum und 
war mit Regionalstellen-

leiter Josef Majcan, Klaus 
Friedl und Innungsge-
schäftsführerin Barbara 
Bammer bestens vertre-
ten. Es wurde viel gelacht, 
gegessen und gefeiert. 
Naomi Burke sorgte mit 
ihrer Band für musikali-
sche Leckerbissen, kuli-
narisch wurden die Gäste 
von Spanferkel bis zu ita-
lienischen Köstlichkeiten 
verwöhnt. 

Gratulation
Wir gratulieren der Fa-
milie Gutleben zu ihrem 
tollen Firmenjubiläum 
und weiterhin glänzende 
Aussichten!

Iggy's Pub hat   
                       geöffnet 

mit über 
200 Gästen

Seit Mitte Mai hat  
IGGY's Cafe- 
Pub direkt an 

der Packerstraße 20 
im Ortsteil Pirka ge-
öffnet und lockt seit-
her mit Gastfreund-
schaft, Live-Events 
und jeder Menge 
guter Laune. Das ist 
kein Wunder, denn 
wer den sympathi-
schen Profimusiker 
kennt, der weiß, mit 
Igor alias Iggy hat 
man nicht nur einen 
erfahrenen Musiker 
und Alpenrocker als 
Gegenüber, sondern 
jede Menge Spaß. 
Besonders am Frei-
tag lohnt sich ein 
Besuch der "Friday's 

live"-Events, bei denen 
neben Austropop und 
Italo-Hits auch Rock 
und Blues-Songs live 
vom Hausherren gesun-
gen werden. Besonders 
stolz ist man auf die 
große Terrasse und die 
tollen Parkmöglichkei-
ten direkt vor dem Cafe. 
Iggy selbst ist ein ech-
tes Unikat und auf der 
ganzen Welt mit seiner 
Band, den Alpenrockern  
zuhause. In Pirka hat 
der Musiker, der bis vor 
Corona noch bis zu 250 
Konzerte im Jahr spielte, 
1999 seine Zelte aufge-
schlagen. 2010 lernte er 
seine Frau kennen, die 
beiden Söhne kamen 
2018, 2011  zur Welt. 

2023 erfüllte sich der 
Musiker den Traum 
vom eigenen Pub. 
Er wollte einen Platz 
schaffen, an dem man 
sich ungezwungen 
treffen kann, um eine 
gute Zeit zu haben. 
Neben kühlen Geträn-
ken und heißen Snacks 
an Veranstaltungsta-
gen warten Billard, 
Dart und Co. auf viele 
Gäste. Geöffnet ist das 
Pub von Mo.-Fr. von 
14:00 - 22:00 Uhr so-
wie samstags ab 09:00 
Uhr und sonntags von 
09:00 - 13:00 Uhr. Wir 
wünschen gute Un-
terhaltung und tolle 
Stunden in Iggy's Pub.

direkt an der  
Packer Bundesstraße Wieder toller Erfolg und hunderte 

              Floriani- 
fest   

          der Freiwilligen Feuerwehr     
      Seiersberg

  
zufriedene  

Gäste beim

Ein fixer Be-
standteil im 
Veranstaltungs-

kalender der Gemein-
de ist das beliebte 
Florianifest der Frei-
willigen Feuerwehr 
Seiersberg. Dazu pil-
gern traditionell tau-
sende Gäste zum Fest-
platz, um gemeinsam 
einen riesigen Früh-
schoppen zu feiern. 
So auch in diesem 
Jahr, als der Musik-
verein der Gemein-

de gemeinsam mit der 
Gruppe Salzburg Sound 
aufspielte. Ganz in Fi-
refighter Tradition kam 
auch der Spaß und die 
Kulinarik nicht zu kurz. 
Herrliche Grillspeziali-
täten und erfrischende 
Getränke wurden eben-
so angeboten wie Un-
terhaltung durch diverse 
Schausteller und ein ei-
genes Kinderprogramm. 
Wir freuen uns auf eine 
Neuauflage im nächsten 
Jahr.
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Auch in diesem 
Jahr wurde die 
VS Pirka als 

„Meistersingerschule“ 
ausgezeichnet. Unse-
re Bemühungen, im 
Unterricht oft und 
viel zu singen, haben 
sich wieder gelohnt.

Am 9.3.2023 nahmen 
Frau Elisabeth Trie-
bel und Frau Korne-
lia Wenzl die Urkunde 
bei einem stimmigen 
Festakt im Karl Böhm 

Mitte März stell-
ten sich 13 
K a m e r a d e n 

der Freiwilligen Feuer-
wehr Seiersberg dem 
SAN-Leistungswettbe-
werb in Bärnbach. Im 
Bewerb gilt es die Kennt-
nisse der Ersten Hilfe in 
den gestellten Aufgaben 
(Theorie und Praxis) an-

Musik lieben 
heißt, sich ein 
Viertel seines 

Glücks sichern. (Jules 
Renard)
Da haben die Sänge-
rinnen und Sänger 
von Cantichorum aber 
Glück! Sie alle lieben 
die Musik und drücken 
das aus durch das Mot-
to des Sommerkonzer-
tes: THANK YOU FOR 
THE MUSIC!
Cantichorum lädt herz-
lich zu diesem schwung-
vollen Konzert ein.
Wann? Samstag, 1. Juli In den letzten Mona-

ten haben wir uns 
mit Unterstützung 

vom Klimabündnis Stei-
ermark  intensiv mit den 
Themen Klimafreund-
lichkeit, Ernährung, Ab-
fall, Mülltrennung, Müll-
vermeidung, Energie 
und Mobilität beschäf-
tigt. Die Leitfiguren: 
KliMax, Klimaschre-
cker und Stektor haben 
uns dabei begleitet. Bei 
unserem Familienfest 
haben wir die Erfah-
rung und unser Wissen 
vertieft und an die Fa-
milien weitergegeben.

Thank you for the music:  

Cantichorum
lädt zum Sommer-

konzert

Klimabildung in 
der Kinderkrippe und dem Kinder-

garten Dorfplatz

Auch heuer wurde die  

VS Pirka als Meister-
singer-Schule 

      ausgezeichnet

                    Wald- 
schule     

      

Firefighter aus Seiersberg 

bei SAN-Leistungs-
wettbewerb   

                 in Bärnbach erfolgreich

Nach einer Präsentati-
on der Kinder mit den 
Liedern: "Liebe Erde, 
ich beschütze dich" und 
"Auf der Frühlingswie-
se" hat es Stationen zum 
Thema „Klima“ für die 
ganze Familie gegeben.

Zum Abschluss wur-
de jedem Kind noch 
eine Urkunde über-
reicht, die sie stolz in 
ihre Portfoliomappen 
einordnen konnten.

Das Thema Klimabil-
dung wird uns weiterhin 
begleiten und in unsere 
Konzeption einfließen.

zuwenden. Die zahlrei-
chen Übungsnachmit-
tage haben sich bezahlt 
gemacht. Es konnten je 
zwei Gruppen in Bron-
ze und Silber und eine 
Gruppe in Gold die ge-
stellten Aufgaben meis-
tern und wurden mit 
den jeweiligen Leis-
tungsabzeichen belohnt!

2023, 17 Uhr
Wo?  S t o c k s p o r t -
halle des ESV Eisblu-
me Windorf bei den 
Windorfer Teichen 
(Dorfstraße 31) 
Eintrittskarten können 
im Vorfeld bei allen Sän-
gerinnen und Sängern 
erworben werden. Kin-
der bis 12 Jahre haben 
freien Eintritt. 
Für Speis und Trank 
rund um das Konzert 
bzw. in der Pause ist aus-
reichend gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Die Kinder der 
1.d Klasse der 
Volksschule Sei-

ersberg waren Anfang 
Mai gemeinsam mit 
Waldpädagogin Almut 
Mooshammer im Wald 
am Buchkogel, in der 
Nähe des Schlosses St. 
Martin, unterwegs. An 
diesem Vormittag wurde 
das Klassenzimmer in 
den Wald verlegt. Es ist 
ein Ort in der Natur, wo 
man viel erkunden, ler-
nen und bestaunen kann. 

Die Kinder waren nicht 
nur begeistert von den 
unterschiedlichen Ge-
räuschen, die man hören 
kann, sondern auch, dass 
man mit den eigenen 
Augen am Waldkino teil-
nehmen kann. Die Wis-
sensbereicherung war 
groß, denn die Kinder 
haben nicht nur unter-
schiedliche Bäume und 
Pflanzen kennengelernt, 
sondern konnten ihre so-
zialen und persönlichen 
Kompetenzen erweitern.

1. d Klasse
der VS Seiersberg:

statt  
Klassen-

zimmer
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Saal des Musikgym-
nasiums Dreiha-
ckengasse entgegen.
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Der neue Kindergarten 
Spenglergasse im Ortsteil  

                  Neuseiersberg löst den alten Kinder-
garten in der Georgigasse ab

         Kinderland Ortsgruppe 
Seiersberg-Pirka organisiert 

seit 10 Jahren Pfingstausflüge 
                             zum Turnersee

Seit über 10 
Jahren fah-
ren Kinder aus 

der Gemeinde Sei-
ersberg-Pirka zum 
Kinderland-Pfingst-
treffen am Turnersee 
in Kärnten, das seit 
über 70 Jahren ver-
anstaltet wird. Ein 
eigenes kleines Dorf 
wurde von vielen 
Freiwilligen erbaut, 
um Kindern und 
Jugendlichen eine 
schöne und erhol-
same Ferienzeit zu 
bieten. 
Auch heuer sind 
wieder 16 Kinder am 
Pfingstwochenende 
in den Bus in Graz 
eingestiegen und ha-
ben 3 schöne, sonni-
ge Tage in unserem 
Feriendorf verbracht 
und kamen am Ende 
sehr siegreich wie-
der zurück. Mehr 
als 60 Kinder durfte 
die Obfrau der Kin-
derland Ortsgruppe 
Seiersberg-Pirka, 
Marlene Nach-
bagauer,  hierbei 

bereits begrüßen. Im 
wunderschönen Feri-
endorf in freier Natur 
verbringen die Kin-
der eine unbeschwerte 
Zeit bei Spiel und Spaß. 
Egal ob am eigenen Ba-
destrand, bei verschie-
denen Workshops, Fuß-
ball, Volleyball, Ball über 
die Schnur, Tischtennis, 
Drehfußball oder ande-
ren Aktivitäten, Action 
und abwechslungsrei-
ches Programm stehen 
immer im Vordergrund. 
Fehlen darf natürlich 
auch die Disco nie. 
Manche Kinder aus Sei-
ersberg-Pirka fahren 

nun schon seit 10 Jah-
ren mit nach Kärnten, 
ob zu Pfingsten oder in 
den Sommerferien, und 
können es kaum erwar-
ten, auch selbst einmal 
als Gruppenleiter/in vie-
le Kinder aus der Orts-
gruppe zu begleiten.
Für alle Fragen steht 
euch das Kinderland- 
Ferienbüro am Mehl-
platz 2, 8010 Graz unter 
0316/829070 oder of-
fice@kinderland-steier-
mark.at zur Verfügung. 
Oder ihr werft gleich 
einen Blick auf unsere 
Homepage www.kinder-
land-steiermark.at . 

Steiermark-

Herzlich Willkom-
men im neuen 
Zuhause heißt es 

für unsere 50 Kinder, die 
vor wenigen Wochen vom 
Kindergarten in der Ge-
orgigasse in den wunder-
schönen Kindergarten in 
die Spenglergasse gezogen 
sind. Lichtdurchflutete, 
helle und vor allem groß-
zügige Räume zur unter-
schiedlichsten Nutzung, 
ideal auf die Bedürfnisse 
der Kinder und moderns-
ten Standards angepasst, 
finden sich dort ebenso 
wie eine eigene Bühne, 
auf der kleine Theaterstü-
cke präsentiert werden 
können. Ein besonderes 
Highlight ist auch der 
spannend gestaltete Er-
lebnisgarten, der genü-
gend Platz zum Laufen, 

Spielen und Tollen bie-
tet. Umgesetzt wurde der 
Kindergarten von her-
ausragenden Architekten 
von Tagger3. Mehr zu 
dem Kindergarten finden 
Sie im nächsten Gemein-
dekurier, in dem wir aus-
führlich über die Eröff-
nung vom 30. Juni 2023 
berichten dürfen.
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Wi l l k o m m e n 
Z u h a u s e 
hieß es Ende 

Mai für das ORF-Stei-
ermark-Team rund um 
Radio-Liebling Kathi 
Wenusch im Kindergar-
ten Heidenreich. Denn 
im Rahmen der Akti-
on "Wir machen Ihren 
Job" schlüpfte die sym-
pathische Moderatorin 
einen Tag in die Rolle 
einer unserer rund 100 
Pädagoginnen und lern-
te den vielseitigen und 
interessanten Beruf als 

Kindergartenpädagogin 
kennen. Die Kinder wa-
ren begeistert und hät-
ten wechselseitig nichts 
dagegen, auch einmal 
den Job als Radiomode-
rator:in oder Tontechni-
ker:in zu übernehmen. 
Vielleicht ergibt sich ein-
mal die Chance dazu - 
bis dahin durfte aber or-
dentlich gespielt, gelernt 
und gelacht werden. 
Vielen Dank an das tolle 
Team von #radiosteier-
mark und ganz beson-
ders an Kathi Wenusch!

ORF Steiermark zu Gast  
im Kinder- 

garten  
HeidenreichNeuigkeiten gibt 

es in Bezug auf 
die Entschär-

fung der GKB-Kreuzung 
in der Premstätterstra-
ße/Hauptstraße, welche 
in den letzten Jahren 
wiederholt Schauplatz 
von tragischen Unfällen 
mit Todesfolge wurde. 
Zur Erinnerung: Bürger-
meister Baumann for-
derte unmittelbar nach 
dem heuer schon zwei-
ten Todesfall in diesem 
Bereich Sofortmaßnah-
men und Lösungen und 
kein weiteres Vertrösten 
von Land und GKB. 
Darüber hinaus wurde 
von der Gemeinde auch 

Gefahren- 
bereich rund um die  

GKB Kreuzung
in der Premstätter-

straße wurde ein
Läutwerk installiert und ein  

Linksabbiegeverbot eingerich-
tet.  Eine Unterführung oder ein 
Schranken soll ab 2027 kommen

Im

Verkehrsprofi Erich Pilz 
beauftragt, Lösungsvor-
schläge zu erarbeiten - 
auch wenn die Kompe-
tenzen auf Landesstraße 
und Bahnbetreiberseite 
liegen und nicht bei der 
Gemeinde, ist es den Ge-
meindeverantwortlichen 
wichtig, aktiv mitzuge-
stalten, um Lösungen 
voranzutreiben. 
Am vergangenen Frei-
tag kam es im Büro des 
Bürgermeisters zu dem 
eine Woche davor gefor-
derten runden Tisch mit 
Verantwortlichen des 
Landes und der GKB. 
Als Sofortmaßnahme 
wurde dabei die Sper-

re des „Linksabbiegers“ 
aus Premstätten bespro-
chen und ein zusätzli-
ches Läutwerk - welches 
demnächst montiert 
werden soll - verhan-
delt. Auch eine mög-
liche Sicherung durch 
eine Sperre wurde ange-
sprochen, welche aktuell 
ebenso geprüft wird wie 
die Lösungsvorschläge 
des Verkehrsplaners. Er-
gebnisse dazu werden in 
den nächsten Wochen 
erwartet.
Die Letztentscheidung, 
ob es zu einer Schran-

kenanlage oder einer 
Unterführung inkl. einer 
möglichen Verlegung 
der Landesstraße kom-
men wird, ist von Land 
und GKB abhängig und 
für 2027 geplant. Der 
Bürgermeister zeigt sich 
mit den Sofortmaßnah-
men zufrieden, macht 
aber deutlich, dass die-
se nur eine Übergangs-
lösung seien und eine 
frühere Entscheidungs-
findung im Sinn der Ver-
kehrssicherheit notwen-
dig wäre und angestrebt 
werden soll.
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Wi n d o r f e r 
Teiche, am 
04.09.2023: 

Kostenlos, einfach und 
ohne Anmeldung: Mehr 
als 700 Bewegungskur-
se locken auch diesen 
Sommer wieder in zahl-
reiche Parks und auf öf-
fentliche Plätze. Egal ob 
Yoga und Pilates, Body 
Workout, Konditions-
gymnastik, Meditation 
oder Rückenfit – vom 
Bodensee bis zum Neu-
siedler See ist alles mög-
lich. Mitmachen zahlt 
sich aus: Frische Luft 
und Spaß an der Be-
wegung sorgen für ein 
besseres Körpergefühl 
im Alltag. Die große 

                   Kostenloses              
                 Aktivprogramm              

Bewegt   
              rund um 

den Teich 
macht am 4. September 

in Seiersberg-Pirka 
Station

Initiative wird von der 
Österreichischen Ge-
sundheitskasse (ÖGK) 
organisiert und vom 
Dachverband der So-
zialversicherungsträ-
ger, dem Ministerium 
für Kunst, Kultur, öf-
fentlichen Dienst und 
Sport (BMKÖS) sowie 
der Wiener Gesund-
heitsförderung – WiG 
finanziert. Auch heuer 
motivieren wieder zahl-
reiche Profis der Sport-
verbände SPORTUNI-
ON, ASKÖ und ASVÖ 
zu einem aktiveren und 
gesunderen Lebensstil. 
Zeitgleich geben sie 
Tipps und Tricks mit 
auf den Weg, um län-

gerfristig fit zu bleiben. 
„Bewegt im Park“ ist für 
alle gedacht, denn für 
knapp 100 Tage steht 
alles im Zeichen der Be-
wegung: Für Jung und 
Alt, unabhängig vom 
Fitnesslevel, für Men-
schen mit allen Bedürf-
nissen. Durch die Zu-
sammenarbeit mit dem 
Österreichischen Be-
hindertensportverband 
und Special Olympics 
Österreich steht auch 
ein abwechslungsrei-
ches Angebot in Form 
von Inklusionskursen 
zur Verfügung. Bewegt 
im Park startet in den 
frühen Morgenstun-
den und bietet Kurse 

bis spätabends an. So 
ist mit Sicherheit für 
jeden Terminkalender 
etwas dabei. Probieren 
Sie es aus, ob auf dem 
Weg zur Arbeit, als will-
kommene Abwechslung 
am Nachmittag oder als 
Ausgleich zum Alltag. 
Alle Kurse finden un-
abhängig vom Wetter, 
immer am selben Wo-
chentag (außer Feierta-
ge), zum angegebenen 
Zeitpunkt statt. Alle In-
fos sowie Kursbeschrei-

bungen – Titel, 
Datum und Ort 
sowie Wissens-
wertes – finden 
Sie unter folgen-
dem Link: www.
bewegt-im-park.
at.  Auf der Land-
karte können Sie 
ganz bequem Ihre 
Stadt oder Ge-
meinde wählen 
und sehen auf ei-
nen Blick die Be-
wegungsangebote 
in Ihrer Nähe.

Straßenverkehrsordnung regelt 
Aufgaben von Grundstücks- 

eigentümern klar.

Die eigene 
Hecke zu 

schneiden, 
ist an Straßen 

Pflicht! 

In der Sommer- und 
Herbstzeit häufen 
sich Beschwerden 

von Verkehrsteilneh-
mern und Anrainern 
über sorglosen Wild-
wuchs an Grundstücks-
grenzen. Was oft zu 
Meinungsverschieden-

heiten führt, regelt der 
Gesetzgeber klar, denn 
laut der StVO haben 
Grundstückseigentü-
mer, deren Anwesen an 
einer Straße angrenzt, 
die Pflicht, den Gehsteig 
und Gehweg sauber zu 
halten. Der Gesetzgeber 

präzisiert insbesonde-
re im §91 für Anrainer 
mit Bäumen und Ein-
friedungen entlang der 
Straße: „Die Behörde 
hat die Grundeigentü-
mer aufzufordern, Bäu-
me, Sträucher, Hecken 
und dergleichen, welche 
die Verkehrssicherheit, 
die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder 
auf die Einrichtungen 
zur Regelung und Si-
cherung des Verkehrs 
oder welche die Benutz-
barkeit der Straße ein-
schließlich der auf oder 
über ihr befindlichen, 
dem Straßenverkehr 
dienenden Anlagen, z.B. 
Oberleitungs- und Be-
leuchtungsanlagen, be-
einträchtigen, auszuäs-
ten oder zu entfernen.
Ein Anspruch auf Ent-
schädigung für die 
Ausästung oder Besei-
tigung besteht nur bei 
Obstbäumen, die nicht 
in den Luftraum über 
der Straße hineinragen. 
Über die Entschädigung 
entscheidet die Behörde 
nach den Bestimmun-
gen des „Eisenbahnent-
eignungsgesetzes 1954.“ 
Selbstverständlich be-
troffen sind auch Bäume 
oder Einfriedungen die 
über die eigene Grund-
stücksgrenze hinaus ge-
hen.
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Maibaum 

bekommt hat, jetzt  
hat er ihn

          einen 
gebührenden Platz         

           Es hat 875 
Jahre gebraucht,  
       bis der

am Hauptplatz
Es ist eine der weit-

verbreitesten Tra-
ditionen in unse-

rem Land und wird auch 
in Seiersberg-Pirka jedes 
Jahrs aufs Neue geflegt: 
Das Maibaumaufstellen. 
Heute sorgen die Dorf-
gemeinschaft Windorf 
und die Gemeinde da-
für, dass dieses Volkstum 
nicht verschwindet. Frü-
her waren es vorwiegend 
Gasthäuser, die vor ihren 
Gebäuden Maibäume 
aufstellten. Durch den 
gemeinsamen Kraftakt 
wurden ordentlich Ka-
lorien verbrannt, die 
folglich wieder aufgefüllt 
werden mussten. So sorg-
te die beliebte Tradition 
nicht nur für den Erhalt 
des Brauchtums sondern 
auch für viele Gäste in 
den Schänken. Seit rund 
50 Jahren tragen Verei-
ne oder die Gemeinde 
die Tradition weiter. Der 
Maibaum in Seiersberg 
hatte schon viele Standor-
te, weiß Werner Eibinger, 
ein Menschenfreund und 

lebendes Gemeindelexi-
kon zu berichten und hat 
uns aus seinem umfas-
senden Fundus nostalgi-
scher Bilder der letzten 
50 Jahre auch einige von 
den Maibaumfestlichkei-
ten vorbeigebracht, die 
wir unseren Leser:innen 
nicht vorenthalten wol-
len.  Zur Erinnerung: Der 
Maibaum in Seiersberg 
wurde jahrzehntelang 
vom Verschönerungsver-
ein der Gemeinde unter 
der Leitung von Werner 
Eibinger bei der Busum-
kehr der Linie 32 aufge-
stellt, dann beim alten 
Gemeindeamt im Kreis-
verkehr und dann direkt 
an der Feldkirchner Stra-
ße, bis er heuer erstmals 
am Hauptplatz, direkt 
im Herzen des Gemein-
dezentrums  einen ange-
messenen Platz bekom-
men hat. Bürgermeister 
Werner Baumann dazu: 
"Tradition und Brauch-
tum zu leben und zu 
schützen, ist mir wichtig 
und Teil unserer DNA 

in Österreich, auf die wir 
stolz sein können.", so 
der Ortschef. Übrigens: 

Werner Eibinger ist bis 
heute noch stark mit der 
Tradition verwurzelt und 

Werner Baumann, Bürgermeister

Werner Eibinger, langjähriger Obmann des  
Verschönerungsvereines

Unsere Traditionen und das 
Brauchtum zu schützen ist wichtig, 
denn es definiert uns als Gesell-
schaft. Wir als Gemeinde bemühen 
uns sehr, gerade in dieser schnellle-
bigen Zeit nicht auf unsere  
Wurzeln zu vergessen.

Vor fünfzig Jahren wurde der  
Maibaum im Kreisverkehr der 
Endstation der Buslinie 32 auf-
gestellt, später vor dem alten 
Gemeindeamt. Jetzt hat er einen 
wunderschönen Platz im Zentrum. 
Darauf sind wir stolz.

gestaltet jedes Jahr im Auftrag 
der Gemeinde den Kranz-
schmuck des Maibaumes.
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Samstag, 1. Juli 2023
 09:00 - 22:00 Uhr Sommerfest des SC-Seiersberg mit 9-Meter-Turnier
 16:00 - 21:00 Uhr Calisao Summer Opening Party 
  Ort: Steirerpark-Gelände beim Fertighauszentrum
 17:00 - 22:00 Uhr Sommerkonzert von Cantichorum 
  Ort: Dorfstraße Info: www.cantichorum.com
 18:00 Uhr Sommernachtskonzert des Jugendorchesters
  Ort: Haus der Musik Info: www.mv-seiersberg-pirka.at
 19:30 Uhr Maturaball der de la Tour Schule 
  Ort: KUSS Halle Seiersberg Info: De la Tour Schulen

Sonntag, 2. Juli 2023 
 11:00 - 18:00 Uhr Fest bei der Press in Gedersberg  
  Ort: Busumkehr Gedersberg Info: www.singkreis-gedersberg.at

Sonntag, 9. Juli 2023
 10:00 - 15:00 Uhr Eröffnung der Stocksporthalle des ESV Eisblume Windorf 
  Ort: ESV Eisblume Windorf (Windorfer Teiche) Info: www.gemeindekurier.at

Sonntag, 16. Juli 2023
 10:00 - 17:00 Uhr 70-Jahr-Feier des ESV Alte Maut mit Frühschoppen 
  Ort: Stocksporthalle des ESV Alte Maut Info: www.altemaut.at

Samstag, 5. August 2023
 21:00 Uhr Sommernachtsfest der FF-Pirka-Windorf 
  Ort: Baumhaklhalle  Info: www.ffpw.at

Sonntag, 6. August 2023
 09:00 - 17:00 Uhr Abschnittsfeuerwehrtag und Rüsthaussegnung mit anschließendem  
  Frühschoppen der FF-Pirka-Windorf 
  Ort: Baumhaklhalle Info: www.ffpw.at

Samstag, 26. August 2023
 08:00 - 16:00 Uhr Willi-Schnideritsch-Gedenkturnier des ESV Alte Maut 
  Ort: Stocksporthalle des ESV Alte Maut Info: www.altemaut.at
 15:00 - 23:00 Uhr Straßenfest "Neuseiersberger Gasseln" 
  Ort: Brunnenfeldstraße

Samstag,  2. September 2023
 19:00 Uhr Familienpicknick des Jugend-Familienausschusses 
  Ort: Spielplatz an den Windorfer Teichen Info: www.gemeindekurier.at

Samstag, 9. September 2023
 19:00 Uhr Herbstfest des ESV Alte Maut 
  Ort: Stocksporthalle des ESV Alte Maut Info: www.altemaut.at

Samstag, 14. Oktober 2023
 20:00 Uhr Country Night des Line Dance & Western Tanzvereins Pipeliners 
  Ort: Stocksporthalle Neuseiersberg, Schlarweg

Veranstaltungsüberblick in Seiersberg-Pirka

Windorfer Teiche Dorfstraße 31,
8054 Seiersberg-Pirka

10:00 Uhr   Heilige Messe
10:45 Uhr   Festakt
11:45 Uhr   Frühschoppen

der Stocksporthalle
    des  ESV Eisblume Windorf

GRILL-
HENDL & 
VIELES MEHR

LIVE
MUSIK

MUSIKVEREIN
SEIERSBERG-PIRKA

AUCH ZUM 

MITNEHMEN

Der ESV Eisblume Windorf & 
die Gemeinde Seiersberg-Pirka laden zur
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Sprechstunden des Bürgermeisters

Notfallnummern

Bürgerservice & Standesamt

Bauberatung

Altstoffsammelzentrum

Anwaltliche Erstberatung

Jeden Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr nach telefonischer Anmeldung 
bei Frau Silvia Klaus unter der Nummer 0316 / 28 21 11 31

  0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Hauptplatz 1

Mo, Mi und Do  von 07:00 - 15:00 Uhr
Di von 07:00 - 18:00 Uhr
Fr von 07:00 - 11:00 Uhr

Ausschließlich n. tel.  Voranmeldung 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Hauptplatz 1

Dienstag - 04.07.2023 (13:00-16:00)

Dienstag - 18.07.2023 (13:00-17:00)

  0316 / 28 21 11 55
Am Wirtschaftshof Nord, Feldkirchner Straße 96

Di von 07:15 - 18:00 Uhr
Do von 07:15 - 12:00 Uhr
jeden ersten Sa. im Monat von 07:15 - 12:00 Uhr

durch die Rechtsanwaltskanzlei KAPP & Partner 

Termine auf  Anfrage 0316 / 22 59 55

Bücherei
bei der Volksschule Seiersberg, Haushamerstraße

Dienstag, Donnerstag von 12:00 - 18:00 Uhr 0316 / 28 15 44 83

Social Media Kanäle
www.facebook.com/seiersberg
www.instagram.com/seiersberg_pirka
www.youtube.com/GemeindeSeiersbergPirka 

Ärztesuche  .............................................www.ordinationen.st

Gesundheitsberatung ........................................................1450

Apothekennotruf ..............................................................14 55

Rettung ..................................................................................144

Krankentransporte ........................................................14 8 44

Polizeiinspektion Seiersberg-Pirka ......................059 133 / 6 130

Feuerwehr (Florian Graz Umgebung) ...........................03133 / 122

Steirische Fernwärme ....................................0664 / 61 61 265

Ordnungswache Seiersberg-Pirka .....................0664 / 85 70 132

Technischer Bereitschaftsdienst  ..................... 0664 / 83 08 400

Ganztagesschule VS Seiersberg (Hr. Sticker) ...0664 / 83 08 404

Ganztagesschule VS Pirka (Fr. Prattes) ............0664 / 83 08 431

Beratungszentrum SOFA ................................0316 / 25 55 05

Senioren Tageszentrum ..................................0316 / 28 78 74

24/7, anonym & kostenfrei

PsyNot ist eine kostenfreie 24h-Notfall-Hotline, die Steirerinnen und Steirern bei 
akuten Krisen als erste Anlauf- und Ansprechstelle zur Verfügung steht. 

Ein geschultes Expertenteam berät rund um die Uhr, ob bei suizidalen Gedanken, 
Konfliktsituationen oder Überforderungsgefühlen. Das Krisentelefon unterstützt 
sowohl Betroffene als auch Familienangehörige, Bekannte, stationär entlassene 
Klientinnen und Klienten in akuten Problemsituationen oder Personen, die beruflich 
mit Betroffenen zu tun haben.

www.psynot-stmk.at 0800 44 99 33

Das psychiatrische Krisentelefon
für die Steiermark 


